
fsmitienbrief üer Sippt

9nbunürr ßobie gnbunDtrr, gnbenüpr,

Elnnebunüter , flßtnüer unü fr.aültolgrr

9. Jahrgang SALZBURG,IM JULI 1984 Nr.9

Iupressrr:
Eerausgeber:YereiafürFanilienforschung t,sippc lnraader und [achforgerrr
Ilir den Inhalt verantvortlieh:Eans lrenilerrHochthroDstr.grA-So2o Sa1zburgrTel.45g5l3
Re{ttio4 f,.ll!, h.ur"q Ar"4d.
RedalrtioE lfiDcheD: Lolo lnvanilerr Karl6tra.66e g, D-8ooo llünchen 2, Ter. o8g/sg6g26
Eezugsgebühr: Kosteoloe für lilitglieder unil nur zun pereönlichen Gebrauch besti.mt.
Bankverbindrmgen: Salzburger sparkaese, Bankleitzahl 2o 4o4, Konto Nr. 11 116 ?go

Postscheckkonto li{ünchen ßl,Z 7oo 1oo EorPostscheckkonto 354? 29-8o2
Dmck: eofortdruckrlnh. Dipl.l,olksrirt K.DeutschrNlnnphenburgerstr.22rSooo llünchen 2

Yorort
Einladmt
Joachir Ieigel
l{lkolaus Schreiger
Pl.anz ftink
Redaktio
Oekar Poll.er
Dr. ldolt Lajrer

H.Huber

Dr. Anton Ier.k
Dir.llar Sprlnger
Era lnrraailer

Reilalrtloo
Reitaktioo
Redaktio
Thooag lnvander
Redaktioa

Fotoeeiten

INE.tLTSYERZEICIIXIS
-5

Treffen anläßIich der Generalversanolung 1984 5
Stelldichein der .Anyan(ler in ihrerAlfgäüer. Brheleat6
Protokoll voo 24.Septenber 1983 ?
Identlfizlerung von Ortsnanen I
Vler riehtige Begriffe aus der Genealogie 10
llber die &rtstehung von Faralliennamen 11

(lftE) Buchbesprechung: lnton ltert rUohann lnyander 13
(1?75-1770) ein schwäbischer Maler des Rokokort

(nrn) fus trBilder aus iler Geschichte des Dorfee Apfel- 15
t,rachrl

(Ufrn) Zvet Urkundenfunde zur Irlinilelheimer lnyander-Linie
(fnrn) Urtcunaenfunite zu Johaon 

^nyantter 
(7?75-7??0)

(ilhE) Vorläuf igee l{erksverzeichnis der Künstler-Fanllie
Anrander

(!rhn) srief dee lllchael Anwander (18so-1884)
(mun) SitU"rrre IrledallLe für Elorian Anwaniter( 1825-1873.)
(Hhn) Urkunde ltichael lnyander(1664-1224)
(t'Ibg) Bürgerrechtaurkunde vou tlinterthur

lnvesenheitsl iete Ilaslach 23.§eptember 1983
Gruppenfoto llaslach

(Mbg) Cruppenfoto Awenderr/l.tayer-Treffen 23.Jult 1983
(um) feitttnle Gerhard/l.fünchen 30
(lnra) feittinie f,arl,/Glöttreng 32
(Hhu) lnvander-lnyeaen Unteregg 33

16
18.
19

»,
%
24
ix
ta
I



Fotoeeiten

Redaktlon
Yilli IIUPP
llargafethe Stützle
Retlaktion
Retlaktlon
Ilr.Jakob Ayender +

Dr. Achil I\rchE
Reitaktlou

trbleitrich lnnantler
[Conitortr Chlle
Ernst llantz

tlEl llercuriorl
Rettaktlon

Verkehrsamt t'lindelhefui

Faltblatt-Beilagen:

betreffen.

Fanil iennachrichten
Beitragszahlungen und SPentlen

Zur Geschichte Xindelheins
siraipi"" lllnitelhein (lu66chnitt)

' (lqnn) Scherenschnitt Florian Anvander (185-1873)
Silbermeilaille Ueltauestelluag Paris 1868

On "l tiia". von 4 Generationen, Franz Anrrander'/]lünchen

?iffi pt.r.nt.rn8. Ernar Anwaniler, ein Portrait
(f,/Bl ni" er§ten Pl§{ ln Vorarlberg
iiÄi A;;ä;r in tter ittit'"" rtovit Gegchichte(Forts)
(I,r'B) urxun<te Häusern 1568.o1'o8

Dle Ulrner Orilinarischiffe
(lDs) xelrre Erlnnerungen (Fortsetzung)
(opt) fnuerser Erulanten
ii-rt i i it.rüratt e iner Pretri gtsamnrung von. Gg'Änuaatler

iiiui o"s"r.inr*elhung 16oE ia der ev' stadtpfarrkirche
i;fi i il 

-U;l"r"6en där Linie Kauf beurenltreilhe inAeck

i;it ?^^ Geburtstag der f,arl-tnvanilter-Schule
ii7öi c""r"t lnuan<tler 1Eo1-1889' eia altes Bilil iu
'-' ' ,r"o"t Sicht (Fortsetzun8)
(P./c) von iter Biltlhauerei zur Goldgchniedekunst
"'-' f,itte iler luwandler TeilstanutafeU (fSI)

33

34
Jb
3?
38§
42
/13

47
'50
51
52
54
55

59
60
61
62
63
64

Blatt I TSf üindlelhetuiftennana-GienEen(1928'08'28)

IST l.lindelhelu/Flanz-lfünchen(1927.o9'o3)

lhnenllste (At) rr rr

Blatt II TST I'tinilelheiE/Aislingen/Lanrleasberg

1. Stamlinie
2. Linle Karlr/Glöttweng
i. iini. lnitrlas,/l-lüoehän unil Clauttius'/Zhirich

BlattlllForteetzunglilindelheiu,/Aislingen/,antlensberg
4. Linie GerhardÄ'Iünehen
5. Linie 'lugsburg
6. AbkärzungPn zu 1 - 5

Blatt fV Urkunde zur t'laler-Linie (1506)

TST Uinitelhe i$/Oberauerbach

TST lf indelheitn/Garching-Alz

1{ir r*ollen versuchen die Familienbriefe übersichtlich zu gestalten' Zu diesen

zweckwurdeninrnhaltsverzeichnisAbktirzungenvordieTitelgesetztrdieauf
ctie Linienzugehörigkeit verueisen' Fehlt der Hinweis' so handelt es sich ent-

veder um allgemeine Beiträge oder aber um llitteilungentwelche alle rrÄrt-Linien

l/B = lenY/beg,enz
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Irlhn = llindelhein
}{bg = Mittelberg u.Banat

Opf = OberPfalz
P7C = Preussen/Chile
Tir = Tiro1
ung = ungelclärt
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Der vorliegende 9.FamilienbriEf kann uiBdBr mit Einem Umfang von
64 Seiten ers.cheinenrzL,Bi Fal,tblätter mit Teilstammstafeln und der
Kopie einer Urkunde sind beigefügt. §ie stahen in engem Bezug zu
einigen fextbeiträgen sourie Fotos im Iittelteil dEs Heftes.

Das Faml.LientrEffen 1983 in Has].ach,/fqittelbergrder Urheimat aller
.Anr.rendEr./AuendEr urid vielEr Anuander uar, uie das protokoLL S.?/S
nachueist, in ,B6zug auf das Programm uie auf die Teilnehmarzahl Bin
schöner Erfolg. Es uar, neban dEm Erscheinen des 8. FB, für unsBre
Sahresarbeit das. herausragende Ereignis. jTexte und Tei.l.stemmtafeln
befasstan sich bEvorzugt mit der ftlittElberger Anuander-Linie.

Da 1984 das TrEffen der A.-Familien in ltlindei'heim stattfindet-siehe
diE Einladung SBitB 5 - stel.Ien uir in diesErn Heft aLs Themen -
schuerpunkt einen TeiL der llindelheimer A.-Linien vor. Leider ist
uns für diEsen Raum eine so klare ZusammenfÜhrung uie fÜr die t{it-
telberg-Linie noch ,nicht,gelungBn. Das liegt zum Teil daran, daß

die ltlindelheimer.Anurander im Lauf der Zeit (älteste Urkunde 1443)
in einer groBEn ZahI von Allgäuer 0rten ansässig uurden und die'
Arbeitskraft unserer kLeinen Forschergruppe nicht ausreicht, die
erforderlichen urkunden in den Pfarrämtern und Archiven durchzu-
arbeiten.Lediglich in der Landensberger Linie gelang. uns eine uei-
tere ZusammenfÜhrung.

Andererseits hat sich aber doch der Rahmen unserer FamiliendatEn .

erheblich erueitert.So liegen jetzt für einige Frauenrdie in un-'
sere Sippe bzur.Frauen, die aus unserer Sippe in eine andere ein-
geheiratet haben Stammtafeln dieser Sippen vor.
So hat Antonia Anr,rander(193?.o1.29 Oy) in die Sippe Fillibeck(fi1-
1eböekrVitbig u.ä.) eingeheiratet, die über eine umfangrEiche

Stammtafel verfügt.(in:Blätter des Bayer. Landesvereins für Fami-

liEnkundE 41.Jg,Sd Xlrl/?).
Ferner hat Anna Salomea Anuander(154o.1o.25)rUrenkelin des llaurers
Georg A. aus Augsburgrder um 15?o in Straoburg erscheint,1661.02.1o
in. straoburg den Leineureber Jonas Eisen geheiratet. Aus dieser Ehe

entstammt eine umfangrEiche Linie aus uelcher in Frankreich ange-
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sehens Leute hervorgeganqen sind' Das genealogische lYlaterial hiar-

zuhatunsFrauseorger.rlogt,/StraßburgvErmittelt.
0r.med.l,lirfried Faehndrich./Kiel hat uns reiches $latErial zur sippe

Fähndrich vorgestellt' Aus dieser Linie stammt Emilie Fähndrich

(leoZ-tgSs), die l.Ehefrau des in Chile verstorbenBn KarI Anuandter

(tgot-tggg) .'i- ai-o arrsuahl "u" 
at.""n

In don nächsten Familienbriefen uollen r'rir einE Auäuahl r

Unterlagen zum Abdruck btingen' Gleichzeitig uerden alle Frauen''

die aus unserer Sippe ausheiraten bzu' jene' die aingehairatet ha-

bBnr gebeten- uns analoges oatErial zu VerfÜgung zu stellen' Einen

ersten Uersuch. eine Uerbindunq zürischen einer A'-feilstammtafel '

und jener einer Einheiratenden Frau darzustellen ist z'B' aus det

T§T von Franz Anuander./llünchen zu ersahen' (Beilage t)

ZurErstellungdiesesFBhattenurirr'liedervielEllithelferrsie!'ar-
den am Ende der jer"reiligan Beiträge als Einsender oder Bearbeiter

genannt.BesondererDankgiltFrauSchr.larzenbe-rg.deSchmalzlSantia-
go de Chile souie Herrn Pfarrer Uiedemann/Sonthofan' die uns mit

Daten und Urkunden aus uns sonst nicht zugänglichen Quellen ver -

sorgBn. Sehr erfreut sind uir auch Über zraei Beiträge aus der ganz

jungen Generation (5.19/20/21 und S' 26/2?) die uns bestätigen' daß

EsvieleseitenderFamilienforschunggibtunddaßdiesenichtnur
ein Anliegen der trAltentr sein öuß'

Ihnen Allen sagen uir hiermit ein herzliches Dankeschön!

UieleguteUÜnschebegleitendieseng'FamiliEnbrief'mögeerurie-
der vielen rAtr und den Freunden unserB! Sippe eine anraqende Lek-

türe sEin !

die Redaktion
im luli 1984
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E i n I a d u n g .z u n F a m i I i e n t r e f f E n

9er Stppe Anuander und Nachf olger
anl"ässlich der 4. Generalversammlung

am 13. 0ktober 1984

im il6asthof Sternrt
in 8948 flindelheim

'to3o Eröffnung, Begrüßung und bekanntmachen der Teilnehmer
Verlesung des Protokol.Is vom 24. September 1983
Rechenschaftsbericht und RBchnungsabschluB
Bericht dris Uorstandes uhd Entlastung
Al lgemei ne s

12oo ßittagessen in ttGasthof 5terntr Frundsbergstrasse 1?
14oo Stadtführung und Gruppenfoto
1600 Hl.tYlesse ln der Franz-Xaverius-Kapelle der Jesuiten-Kirche
1?9o Themen zum Stand der Familienforschung Anuander./Auender und

Anner.landter,
Filmbeitrag trAls Kaminkehrer von HÜtte zu HÜtüe im Allgäun

. von KaminkEhrermeister i' R. Franz Anuander/Boos
,too 

, 
Gemeinsames Abendessen und Ausklang

;..
Gäste sind herzlich uillkommen!

Es erfolgt keine gesonderte Einladung.

Uegen Quartier uenden Sie sich bitte direkt
lylindelheim, Rathaus, T el. 88261 / 404 1 . Sonst ig e

Lolo Anuander, Karlstrasse 9, Eooo Ilünchen

an das Uerkehrsamt in
Fragen beantuortet gern

2, TeI. O89 / 59 69 26
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gtuße Slppe trlftl rlch am GrÜntenge€ 
. _-,__--J^-ll

Sfelldichein der,'Arwander"
in'i[läi Allsäuer urheimat

Famlllenbrlefe gebcn übsr relchhaltlge Gcechlchts AufÜchlu0

KEMFrTENIf,4fITELBERO (lw)' lmmor hlullg:'r nndcn' ruch und gcndo lm Allglu'

orößrrc stppcnrrcficn .ffi1';ii#';ri". r..inni".iä. mlt thron Angrhörlgcn eur

iah und rcrn kommon l[::i##; üi,.f;l" c.ä'ää '"r' ptlrscn Gcrclllskcll Dlr

Z e r r c r r n w r s e o n' b'c h ;;;ri ;;; ,L nt horan'" **ffij' $I:l'*l n',.l :.IitrHI

Itiiäi'-.r"'"{*.:ffi ;'#;:ihiiil1"[rrf.ffi #ltjl**rn-**
dr ln clncr Zcll, dlc dlc I

gcn Bodoutung rumcrt'n'
-Anwanden" r'eint eit' äiochen' das in 

- 
Atg Mlndolhoim Ütrnnnl dor rchwäblsche

xu-p'"n von d6r,r:g"'ff1kll,rt Hüflffi,",ffiffi'kT*I
il"::lii:[lJ#lli';t"Ili"'f 

'J"'rii,r*::-g5',1ff :ffi 'o,*n,recken

;:" :ti-*i','{m;*::'* T lö5 iryffi;g.F, u, *0. wa r ! {'
A;";;;;;i v-eru,Jitet isl. Dre -sippe Anwan' ^I' -"-' 'r, tttt ala Roli'

dei sow,e Anwandlor, ;;##";" Ä;;"- v6rsilälsp'of*sot n'Mln:1:',i'"o' *t'ot'
l"""oiäi e*"^aä, ,na-ri"Äll;tl, lX üS#ffi,. H,"Ii:_XoIiiän r"nr''r'
goht ub€r den engeren
schärzr, daß heure,*"Tää'*;;";;' iL"*,;fltrm fiJff"l,T Il:
1""J"'ä'llr-''w"lt ' üit rn USA und Chile ' f"^a-.

'*[ "r. den -Famirienbrioren' der sippe --n;p;";,"il!i§:f'"'#fi-%";
"*::.,*'li?:i*1,:T^,;i}ffilä;q'Iä,-:r#lm#i.ffi "T'1ffi ,'JisäsT:

;,t : : lt " ul 3:ä. ä:" ?#il#,T "Ti :?M ffi ;'T# J Ü i""U;: ;' 
" ü:tä;ö;;;"; Zrnslrs'ie dos Krosters lsnv): i";'fi#'ää'b"y*it"he elsau don

p,JrO"^ iwohl zuruckzulÜhren aul.eln An' -lln*.rt"tO

;", 
ylt r,:l; rm:',#fr r#i I i'". !-ti, l; l" #-1H l?rl#ffi trIill'lfL,ll" ii'i:)I.äir M,Letheimer (rdzo) una Mrtlolberg' L't'"ffiriAt wunde cino Urkundc cntdockl'

l]i:';Ii'; äi".. uosr'thtrweise habon ;ilä;i; ieoz d"' 2siähriee Pstor An'

ä-r"t"'o,g""""nten vior Linion oinen gamolrF ;;^d". rus schTrdon .bel FÜssen nacn

sam6n Staqlmvalor.

-fl}i [*f"'"#ttiä,{.ffi#i äffd",ffiü:;, J;
ixl1 ilsäHi'g#r-'i: sii :IHTI:{ i: m:** JT JJß :'#'f i"äTt?liry
i'.,.*ä"*"'O'rt Apothekers Karl Anwandlcr' lä'*;;ä;äO",,., "* 

H.arlech in die Plalz

'',+:.^" 
s'ütd,,""*T-friftx ffi ffitr{iffi}}l{fi

H' lf ;i:;ts[".] l, *m tü:i,ffi i i il*;1,g;' l*r" mffi I' "I"'J: I
ääirr". o,e no.rr houl6 b€stohl und soinon öi"rr*r,tz ilvsr .Ahnen zurürl'
Namon lräol.

Quel1e :Allgäuer Zeltung'21'Sept'198]

Yerfasser : Joaehln l{e lge}
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E r o t-o k o I I
ilbet die Gene16IversammlJng deg Uarelns firr
ANUANDER UND NACHF0LGTR lm Gaathof-Penslon
Grüntensae am 24. September 1983 um 'l1 Uhr.

Famlllenforechung SIPPf
üZum Krugtr ln Heslach am

2u dieser 6eneralvsrsanmlung ln der Urhelmet eller Auender und elnes
gro0an Telles der Anurender am 24.o9.83 sind alle llitglieder des Uer:
elns durch den Famllienbrlef Nr.8 Selte 4 elngeladen uorden.Die ELn-

ladung anthlelt folgende Tegesordnungt
1. EröFlnung, Begrüßung und Eekanntmachen der Tellnehmer

2. Protokollverlesung von der 3. Generalversammlung

3. Rechenschaftsbericht und Rachnungaabschluß 1982

4. Bericht des Uorstendes und Entlastung
5. Allgemeines und Diskusslon
l2oouhr gemeinsames l'littagessen
l4ooUhr Fämilie Anuander/Hlntaisteln. (Dla;uortrag )

und das 0strachtaler Zithertrio
153oUhr Zeit zur Freien Verfügung
1?ooUhr trFragen zur Anuand€r-Famlllenforschungrr

von Dr.Hans Auender/Ulm
lgoouhr Abendessen und Ausklang

Erschienen uaren insgesamt 56 slppenengehörlge laut anliegender

Anuesenheitsliste.
Uom Uorstand : Obmann Hans Auender/Salzburg

obmann-5tv. Lolo Anusnder/flÜnchan
' Kassler Simon' Auender/Salzbur9/6lasenbach

Vom Bei rat: Dr. Hans Aurender./Ulm

Katharine I'layer 9eb. ALrBnder/Salzburg-Glasenbach

Die TagesordnÜng r.rurde ule folgt erledigt:
1. Um 11 Uhr eröffnete 0bmenn Hans Auender/salzburg d.le Generalver-

sammlung und begrÜßte elle Secht herzllch. Eln ganz besonderer

Gru8 galt den zum srsten Plal erschienenen Gästen. Darauf erfolg-
te die Eekanntmachung der Anue§enden miteinander, uobei Lolo An-

urander die ANUANDER und Hen§ Alrender die AUENDER vorstellte.
2. Verlesung des Protokolls von 09.1o.82 (Gasthof Anuander in Zusaryr-

zell ) durch Nikolaus Schuelger/Villlngen-Schr.rarzuald.
3. Rechenschaftsberlcht und Rechnungsebschlu0 des Kassiers Simon

Aurender/Salzburg-Glasenbach. Gegen den Bericht uurde von den An-

uesendBn keine finuendungen erhoben.

4. 0bmann Hans AuEnder berichtete über die Tätlgkeit des

gab die neuen llitglleder bekanntrbat urn Farnlllendeten
Uereins. Er

die zur Aus-
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uertung für Dr.Hans Aurender bestimmt sindr'er1äuterte die Famili-
enbriefe, die Kostenrdas umfangreiche I'laterial und den lJe!t der

Fami.lienbriefe.Ferner lobtE er die Spendef!eudigkeit der l'litglie-
de! unrj bedankte sich bei aIIen Spendern.

5. Um 14oo hielt Hugo Anurander einen ausgezeichneten Dia -'Uortrag
über seine Heimat und sBinB Vorfahren.Er sprach in seiner Hinter-

steiner lYlundart über die nAnuander mit den roten Bäckchenn, über

den ältestsn Baum Deutschlands, eine uralte Eibe, über den HoLz-

fäI1er, Bauern, Ueber und Nagelschmied, der mit vierzig schlä9en

einan Nagel hämmerte und immer ein Eisen im Feuer hatte.... sein

interessanter voltrag uurde von dem ostrachtaler Zithertrio mit

schönen Ueisen umrahmt. Hugo Anuander und die 0strachtaler r.raren

in ihrer Heimattracht erschienen. Die musikalischen Darbietungen

und der vortrag unserer Anuander-sippe aus Hinterstein fBnd aus-

serordentlichen Anklang bei aIlen Anuesenden'

6. Um 1?oo sprach Dr. Hans Ar.render/Ulm über rrFtagen zut Anuander -
Familienforschungtr. Er sprach Über den neuesten Stand der 7 An-

uander-Sippenlinien,erkfärteBegriffer.lieStammtafelundAhnen-
tafeL. Dr. Auender teilte den Anuesenden auch mit' daB Ausdauer'

Idealismus und sehr viel Zeit erforderlich uaren bis die Sippen-

linien,dieTei]stammtafelnundvielesmehrerforschtuaren.Auch
für die Tukunft gibt es noch Aufgaben und lohnende Ziele' meinte

unser Familienforscher Dr'Hans Auender'

Gerhard Anr.rander/lYiÜnchen hat auch diesmal den Ablauf des Treffens

mit seiner Uideo-Kamera aufgenommen' Die zum ersten Flal erschienenen

GästestelltensichvorderKameravor.DieseVorstellungenL,Urden
mit großer Aufmerksamkeit und Beifall aufgenommen

Die0rganisation.desTreffensinHaslacham6rüntenseelagfastaus-
schließ1ich in den Händen von Lolo Anr'rander/ltlÜnchen' Für ihre IYIühe

undaufopferUngsvolleArbeitbedankteÄsichalleGästedurchanhal.
tenden Beifall.
BeidemsonnigenHerbstuettergingenvieleTeilnehmervorderUer-
sammlung und nach dem llittaqessen zum GrÜntensee' die herrliche Um-

gebung beuundernd, und besuchten das alte' renovierungsbedÜrftige'

dem.Hl.Konrad geuidmete Kirchlein in Haslach'

Nach diesem erlebnisreichen Familientreffen' an dem auch viele jÜn-

gere Sippenangehöri9e teilnahmen'fuhren die Gäste im Lauf des Abends

nach Hause, Ule ein Uersprechen klang der Ruf: rtauf Uiedersehen im

nächsten Jahr! rl

gez. Nikolaus Schr'reiger Hans Auender'-Pio[oxorrri:i,""i Bbm'ann

(NS.0bmann Hans Auender beauftraqte liikolaus Schueiger mit der Pro-

tokoIlFÜhrung vor Beginn der Uersammlung' ueil der 9euäh1te SchriFt-

führer und sein Stellvertreter nicht anuesend uaren)
.B



Fran: RINKI ldentilizierunß von Orlrnamcn

ln Kirchenbüchern und anderen Quellen der Faschung sind oft die Orts-
namen untenau angegeben. Entweder rind sie nach dem Cehör dialekrisch nie-
dergeschrrebcn oder et gibt mehrere Orte mit dem gleichen Namen, wobei
manchmal die Angabc des Herrschaltsgebietes fehlt. Wie erlatye ich aber,daß
mrl "Heße" nicht das Land Hes*n, sondern der Orlsname Heßheim gemeint ist,
oder mit "He'rdese" Handrchuhsheim ? Zur tdentitizierung können lolgendc
Hilfsmrrrel nUrzlich scin:

l.) Eine älterc Landkarte des Einzugrbcrcichr (Aul neuen sind eingemern-
dete und zusammengelegte Orte nicht melv verzeichnet l),

2.) Meyerr Ortr- uri Verkehrslcxikon des Deutschen Reiches, 1916,
l.) ortschaftenverzeichnir der Freistaales Bayern von 192G, in y'em selbrr

die kleinsten Siedlungen und Veiler er(aßt sind,ti.) Dcr östcrreichirche Amßkalender von l9!9, mit Orßre6irter,
1.) Dictionnairc national der communer de France, paris, Eäition Mrr.lrr.l,

19721
6. ) Sch we izer i rclrcs Or Isna menverze icha is, Bern t t 95,
7.) Lrste alphabätique dcel communer du Royaume de Belgique, r961,
t.) Handbrch IUr den Kgl. Bayer. Re3lerun8sLczirk ptalz,-l 9l),
9.) Genera l-Atlat, Srurtg art, 196? I 6E, U"yärs Geographisrher Ver lag,
10.) Alrcr: Ptälzirchcr Getchichtsatlas, Speyer 196i -'tO, ptälzisr hr. Cr.-

re llrchalt z.Fäderung der Wirtenscha(ten.
Beachten mull man arrh die verändcrten LäMer6renzen. So gelrörtr ()lrr.r

rhuraben lrühcr zu örterreich. Lurcmburg reichte wiit ins Eilcl[ebirt, Lorlr-
r.rrgen (.lbcr dic Saar hinaur, Schudingen in Bayern ist hcute Schärdingen rrr
örterreich. sachsen war grö0cr elr hJute. zu den Nrederlanden gehörie f l.rrr-
dern mir Lillc, Belgicn, Aachcn urü Jülich. Meircnheim am clan war na.lr
ttl] Herscn-Homburgisch, Birkenlcld oldenbtrgisch, st, wendcl sachsen-C,-.
burgirch. Dreillen kann ein Ort bei Kirchheimbotanden scin oder Treysa in Hr.r-
Ean.

Brhstrbcn werdcrr olt aurgetaulchtl b = pr t = k1 d = t, K = g = c, s :
5s . 0, I = ti = e, ö = c = aer ai = oi. Vrrllbcn werden o{t we8gelaisen, Saclr-
sc-n karn Cro0- odcr LUtzelsactuen lein, Kandel . Langenkandel, St. Lamberl
gibt er olr in Frankrcich. Er kann abcr arrh unser Lambrcchl ßemeint 5..ur,
Trevcr = Tricr, Estainvillcr = Steinweiler oder Steinwenden, das rnr l)r.rlrLt
Steinviller tenannt wird. ln kath. Küchenbüchern sind Ortsnamen larinrsrcrr,
z.B. Neostadium - §6s51adt, Aquae ' Aachen, Herbipolis : Würzbur6, C.rr.rar,r
Lutra : Kai*rslauternr Traiectum ad Moam : Maeslrrch.

Finde ich eirrcn Ortsnamen, der mchrfach vrkommt, so gibt es einigr.
Hilf smittel. Beispiel Niederkirchcn im Ostertal, bei Deidesheim und im Liru-
tertal. Dc'r Vslatre ist katholirch. Da Niedcrkirchen bei Deidesheim ern rrlx'r-
wregend katholischer Ort isl, die bciden anderen iedoch prote5lanlrsrh, lolrrrr
es lich, in dcm crtteren weitcrzutorrctpn.

Arrh die Swhe im Tetelonbuch kann eul dle richtige Spur führen, sol«'rtt
ein Name hcule noch in dem DaI vorkommt.

Que 1 I e : Inf or:matlonad l ens t cl. Arbeitsgemeinschaf t Pf äIz ls ch-Rhe 1n1-
sci:er 9ar:illenkunde rLudwigshafen a.Rh.August t 98J
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Oskar POLLER: Uber die EntstehunE von Familiennamen

Nachdem das bei den Etruskern erstmals nachgewiesene Mehrnamensystem,
das sich mit der Entstehung des Römerreiches und die Bürgerrechtsverleihung
langsam über das lmperium ausgebreitet hatte, während d; völkerwanderung-
wieder verschwunden war, begann erst im späten Mittelalter eine Neuenlwick-
lung.

Die Germanen kannten nur den Rufnamen. Bei der Namensgebung hatren
die Eltern eine bestimmte Vorstellung von den zu erhoffenden Eigensihalten
eines Ktndes, wie Bernhard: d6r Bärenstarke, Wilhelm = der Wiliensstarke
oder Cebhard = der Gebelreudige.

Mit wachsender Bevölkerung genügte ein Name nicht mehr zur Unterscher-
dung. Die Bildung fester Familiennamen begann beim Adel. Ritter nannren sitlr
nach ihrer Burg, z.B. Blick von Lichtenberg, Göhler von Ravensbur6. lk.irrr l\ür-
Bertum nahm die Festlegung von Familiennamen zwischen dem 13. und l).
Jahrhundert ihren Ausgang. Sie geschah aul verschiedene Weise.

l.) An erster Stelle stehen die aus !,ermanischen Rulnamen gebildeten Fa-
miliennamen, die iedoch ab ll50 stark durch christliche Tautnamen zurückge-
drängt wurden. Nur drei Gruppen überlebten diesen Schwund:

a) lm Schutze der Kirche durch HeiligsprechunB ihrer Träger, z.R. der
Hl. Diebold (aus Dietbald), der Hl. Albrecht (aus Adalbert),
b) durch die deutsche Heldensag,e, z.B. Siegtried (zu Seifried, Seitz ctr.),
Rüdiger (zu Rückert), oder Giselher (zu Geisler)r
c) durch die Verehrung von Landesvätern, 2.8. Benz und Bertsclr rr,r< lr
dem Zähringernamen Berthold.

2.) An zweiter Stclle lolgen die aus christlichen Taufnamen ab6elertctcrr
Familiennamen, ott nach örtlichen Schutzheiligcn benannt, wie Ruprecht in
Bayern, Kilian in Franken oder Ftorian in österreich. Mehrsilbige Namen wrrr-
den dabei verkürzt, wie Algidius zu llg oder Gilles, Andretrs zu Endres, f)roys
und Dresel, Nicolaus zu Nickel, Claus und Clos, Balthasar zu Balles, [\ulzcr
und llalz.

11
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3.)wohnstättennamenentwickeltensichfrühzeitigauf.de.mLan-de.Srcsintl
abgeteitetvondernatürlichenVohnstättedesBenannten.Sobezeichneteman
den Einwohner, der 

"rn 
Brunnan wohnte, als Bornemann, den, der am Bach

*otnt., als AÄbach, aacnmunn oder Bachle. ver am Ende des Dorles wohnte'

hieß Amcnd. Ein nergei oä"i s..g."nn wohnte am Berg' ein Höh auf der H(i-

n!,'.i. g*.h am Suäpi, der lmhäf im Hof,-der Eck an der Ecke' der Lind an

oei bo.rrinae, der sträß"i un a"r Hauptstraße, der Holstein an einem hohlen

Felsen.

4.)Hausnamen:AufdemLandenanntensichdieLeutenacheinembestimm.
tenHol,z.B.derLanghofbauer,inderStadtnachihremHaus.StattHausnum.
mern gab es lrüher nJurnim"n, die durch aus Stein gehauene Bilder gekennzeich-

n€twaren:SchwanrLammrKopfrTauberBlume'Apotheken-undGasthäuserselz'
ten die Tradition lis neute {ori:'LöwenaPotheke, Gasthaus Zum Adler, Zum

Lamm, Zum Roten Ochsen.

5.)Herkunttsnamen:KameinGeselleindieStadtzueinemMeister'so
mußte er von den unO".Ln äesetten unterschieden werden. So erhielt er oft ei-

nen Namen nach seinÄ Herkunftsort, so Dudenholer in Speyer oder Esselborn

in Alzey.

6.) Ubcrnamen: Manche von Arbeitskameraden gegebene-Utz- oder Spitz-

namen konnten auch zu Familiennamen werden. 5o wurde z.B. ein Metzg,er Käl-

uertoa tenannt. Mit Kranich bezeichnete man den Langbeinigen, mit crüneisen

einen Schmied, mit Bindenesel einen Mtlhlenknecht, -rt Guubatz (= Kiebrtz)

einen neugierigen Menschen. Lickteig nannte man einen Bäcker' der den Teig

probieren mußte.

7.)DieEntstchuns,vonFamiliennamenausBerufsnamenistleichterklär.
lich, doch dauerte..'i";;;,;;;;,t etnem "Hans der Schmied" der erbliche Fa-

milienname Schmied ;;;;;ä;^ war' Nadler war ein Nadelverkäuter' Fauth bzw'

Vogt ein Beamter, Salzer ein Salrnenbesitzer'

E.)FremdsprachlicheNamen.DazugehörendieUbersetzun8eninsLateini-
sche und Griechische *ahr.nd der Zeit d].r Humanisten, wie Candidus IÜr Weiß'

Metanchton tür Scnwaizerd. Französische Namen kamen durch Zuwanderung aus

äinioiir.t ,pr.ct.nJin Ländern in die pfalz, wobei allerdings nicht alle Huge-

notren waren. g.x"niiu praiiü.rt. Familiennämen lranzösischen ursprungs sind

z.B. Bellaire, Buttmann ["*-Ä.ra.-on), Jolas, Louis, Minet, oder italienischen

wie Biundo (aus pion-iinoiliu^ii"t oder'Giulini' Slaurische Namen kamen in die

Ptalz wohl ertt in neuer Zeit.

VillmaneinenNamendeuten,sodarlmannichlvonderheutigen|o'T..
ausgehen, wenn man ^ilni 

*.i0, oü es die ursprÜng,lich1 i:t'Pi:t kann der Fall

sein, ist es aber oltmals nicht. Der Namensdelrunf muß die ErforschunE der

Namensgeschictte ,orausl.rt.n, d.h'. qing 3rÜndlichi- genealotische Forschung'

Man muß ocn Namen'so*äit wie möglich lurückverfolgen. Dennoch wird es

nichtimmermö6lichsein,einenNameneindeutigzuk-lären,.oftgibtesmehre.
re Möglichkeiten. 5o l"^" W*f*ser ein BrörchJnbäcker oder ein Einwanderer

aur Weggrr in der Schweiz gewesen setn'

9g*.: Inf or:oatlonsdleost d' Arbeltsgene lns chef t Pf ä12 1s cb-Rhe in1-

scher Fa.nllleukunde rluclwlgshafen B'Rh'August 1 98J
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AntonllcrcL,,",.""^ffiäbilcherMllerdcsRokoko.
Dissenetion der Philorophirchcn Fekultir dcr Univcrsität München t975. Priv.tdruck t982
Anton Mcrck, Frenkfun. lt7 Sciren mit Abbildungen.

Er ist zu begrüßen, deß die kunsthistorircha Doktonöcit durch einen privrrdrucl
intcrersiencn Krcircrr zuginglich gcmrchr rurde; denn der lr|rletJohrnn Anwender gcnicßr
nicht nur in rciner osuchwäbirihcn Heimrt, rondern ruch in Frenlen und in ärden-
Wünrembcry Ansehen. Lokel- und kunlhirrorirchc Arbeiten beschiftigen sich seit beld
zvci Jehrhundencn mir ihm und rchon t79t nrnntc ihn der Münchncr Hofret Ferdinend
von.setzger- cinen vorzüglichcn Öl- und Frcskomrlcr und Frsser. Julius schörrl bor in den
DillingerJrhrbüchern von 1952 und l96l ,die bisher vollhommenrtc Zusemmenfrssung von
Anwendc* Leben und tüerk'oder .die Quinrcsrenz dcr bishrrigcn An*rnder-Forsch"ung'
(A, Merk). schörtlr veröffenrlichungen bildercn cin solidcs Fundement, ruf dem nun Anton
Merk unter tpcziell Iunsthistoricchen und rrrtistirchcn Aspekten wciterforschen konnre.

Nrch eincm Bericht übcr die bisherigen Forschungen feßi der Aurordic biographischcn
Frrten und Darer zusrmmen. [n Geriihrrurkunden dcr Herrschrfi Mindclheim g.lrng.,
ihm' vor(:hrcn Johenn Anwenders rus Mindelheim und unrcrlemmlach bis ,,i- 1"irrc
1506 zurück nrchzuwrirtrr, Der v:tcr Johenn übcniedehc nrch dem wciler Rrppen,
Gemeinde-untcrcBg, r/o cr t703 sebine Breckle heirarcrc, *ohlhrbend und begüren wrr
und seine Sähne .lostbrre Professioncn' crternen ließ. Dcr Sohn Mrnin r.urdc Bidhrucr in
obergünzburg, Johenn Mrter in Lruingen und Frenz Anron öt- und Feßmalcr in
Lendsberg. Nur cin Bruder, Ignrz, blieb Baucr euf dcm eltcrlichen Hof. Als Lehrherrn
Johrnn Anwanders vermurct Mcrk den Mrler Arbogasr Thrlheimer in otrobeuren, eine
*'cite_re Aurbildungaimmr cr bci AkrdemiedircktorJohenn Georg Bcrgmütlcr in Augsburg
an. Nach der verheirrtung in Leuingcn stieg Anwrnder in den lolgenien drei Jrh..cinrJ
zu einem dcr führenden Rokokomrlcr Nordsch*.rbens mit cincm irsrrunlichen virkungr-
bcrcich ruf. Anfinglich flossen dic Aufträgc für ihn spirtich, nech t750 frnd An*.endcr iu
einem cigenen, gefclipcn sril, I z5l erhieh cr den crsrin Großruftr:g. In der Ausmrlung der
Goldencn Seeles in Dillingcn und der Dominikuerkirche in Schsäbisch Gmünd siehr lrierlt
die iußercn Höhcpunktc im schrffcn An*endcn; man rcttrc voht euch die Fresken m
Akcn Rathrus in Bembcrg (t755) dezu zihlcn.

Mcrl untcrschcider drci Äbschnittc im künsrtcricchcn s<hrffcn Johrnn An*rnderr:
Lchrzeir und Frühwcrk I l 17-17 19., Z* cira Jahrzchnr 17 ir}-17 Ss / i9 ; Drirtes Jrhrzchnrl73vl770.ln dcr crstcn Phese reiner Enrwicktung cnurrndcn An*'rnder Frcskin für die
Kirch.cn-in Ammerlcld (17!7), orting bci Monheim, pererrrönh (lz,tr), Zöschingen,

[rpe'lle.M-rrir sreinbrunn (.l7af, unrirbcchingcn (um t7{8). Die formrtc ö..t.ttungi.,
Gemälde lehnt rich vorwicgcnd en grrphischc vorhgcn reines vcrmurtichcn Lef,rcrr
Bergmüller en. Größerc Eigenstindigkcir und mchr selbirbewußtccin zeigrc Anwender in
der zweitcn Schrffcnsperiodc, die mit cinem Gcmäldczyllus eus dcr enrikci Geschichre (im
Mu.se.um- in Bembcrg) bcgrnn. Er folgrcn: dcr Krcuz*cB im bernbcrgischen Dorfe Mcm-
m-elsdorf-11750). Freskcn in Hesbery (175t), Gruncruhofen (t752), d-er Kreuzweg für die
Pferrkirchc in Leuingcn (175215t1, Fresken in dcr Pferrkirchc prirrriching (tz;]). Dic
Augurtinercremitcn in Lruingcn vcrmitretrcn woht dcn Großrufrrrg im frän[.ischtn Mün-
ncrstedt- in. dcr donigen Klosrerlirchc der Augurtincrercmiren, in der An*.endcr die
Deckcnfrerlen und Emporcnfrerkcn und dic Alurgemälde g7il/ss) rchuf. Ein nichr
minder chren-vollcr Auftreg berchiftigrc ihn rodenn in Bembcry, wo cr bei dcr Renovicrung
des elten Rrthruscr dic beiden Längsieitcn mit großformrtigen Außcn*.endfreskcn ,crsaü
und für dic Ratsstubc rechr Trfilgcmildc (l75s) ticfcni. rvihrcnd dic Frcsken der
Außenwinde dic fürrtbirchöflicbe Residcnzrtedr zur Gchung bringcn, sretlen die Gcmitde
im lnncrcn dcr Rrrhrurcr rlttcrtemcntrrirrhc Derrtctlungen der Gircchrigleit vor Augen.
Die Empfehlung der Augustinerercmitcn in Lruingen dürfic cbenrc *'ic in }lünnerrrrdizur
Folge gchrbt h:ben, drß Anwander ruch in dcr Ktorrerkirchc dcr Augusrincrercmitcn in
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Viesloch(bciHeidclbcry)Altargcmildeübcnregcnerhielt(1756)'Anschließendq'ererin
der Augusriner.r.*i,.nri'ät fH;äffii; ääi4 titie' Dort malte dcr Meister aus

Lauingcn mir freskca r;ä;:;il"irr-,'i"* tf.U.n uni V.th."tichungdes Heiligen)

d.5 Haupt*'crk ,.in.r,*'lit'n i;;ii;;;;cri'd'' i'{"k;;;itt;'utit''to' bÄcrrscht cr dic

Füllc dcr Programmr m;'ä;;';;;ö'äs't'g"n."fii;;;;;'k"-Position' Dic bitalen

Fieurcn sind sch*i.h., E:r.i:;;.?,"a f.i.,-räa.lli...ö.r iofotit icigt eine.ersreunliche

sicierheir und eine t.b.r:;;'dif.l" ili;;i.;.'" ü;k ;;ih, sich A"n*'endcr untcr die

t'"ff 
i['i'H:ä[?#.'#i:]:]]'.ö:T+h",äbischGmünd(r757)schrossensich

die Gemälde für dic wrilfJilki'"ht Sch*'cnncn-bal trziel "n 
mit cinem komplizienen

merirnischcn r,rosr"--.'u'näLiä."i"iuri.t'.^ ryr.,1,:..::,i;l';:*U'ä:l'[l'o',:
i.i*i'uit.'i ä-u?,d' v;hl w'ährend der-kelten Jrl

Altarbrärter der Jehrc ;iH;'iä ina izoo, i" ä.' i'C".*.pelle des Klosters Merir

Med inscn, f ü,. d", 
^po't'i'iil- 

;ff;';'öt!f 'q'"ii,'*Too,:i"T:i:li:U: #;lH
ü:.:inilrl.*l,,.tl.llrliii.1,ü;4lii'i,,itä:ä;'ü;.ii."'.t,mererische
Gcsultung,.,.i".r,.i','L''läääffi il"l'ar"r'"ffi |.lf f::'.1'*tl*';
;:: il.h1;r Serie von Altarblänern 61113 f,lwan

Fresken und Al,.rbtl.r.#ffi,.,..r irili i* Nikoi*rü.-". ln dcnJahrcn 1761 bis l76l

vcmfl ichtercq. dit J "'i[f ;äiiü;i J;" e"*t'äit uti d''r h"' russt"ttuns dcr

universiütskirchc und ;::ü;;äilnJ'"d* i" dilü;;; rüi 'i't'' 
In dcrJcsuitenkirche

crhieh cr Aufträgc rü' ti" tttät ärt* "*;o."pt"itt''[üi): 
d; offcnbÜ Fürstbischof

Ioseoh I.stiftet., ,o*il'iüi'ji. ,i.r-i*,ir,i,i"p.irr"l, i. äcr Aul. der marienischen

i,:ä'j.,,f; ffi gr,#r#il,1:rttgüi)![;#',;::nl[,]'.i[l[,',':::ilffi ,fi ,

. Donru (zwci Blättcr),i'iä.frrr.f,ärilit für a., n-Jf.[.;u. dcs Dominikrnerklostcrs

obcrmedtingen (dr.i T'.i;r";;;ä;;;,;* a.'äiii . J.' P[rrrkirchc Reisensburg bci

Günzburg). Für dic Pfl',,iir;üitofhJ; ^tttt 
t"iltn'i""*tg' *obti cr die Komposi-

[T"',:li,'.äää:f :t'.:','ff li:i;]'""ffi nr;'x''"1*:'t:{:"?-Hll';
Gmünd und in dcr ü;iirJc;;'i:i*"'rll N.;f,'d.," Ei"trin seines sohnes Johrnn

christoph in drs 
^"rrrläl?.1"ä.är,i'io;-;,..nr,*t* 

tJ"rtohrnn Anwander Aufträ-

dflr:*:-itrlt*äfii tiirfr
;;,iil;;;ioh-nMiJhä'näiö1"-Äpr"9":":"',';IiH?:*:'"',',§l.lvi.d.,-i
;i;;;il;,i; cin ikonologisch vielschichtiscs--Pr

borrinb.rs.' "'a "lä""ää 
Ä;;; i1vcr"f*ä'i""h'rt uJi der Ausmelung der

vallfahrukirch. ^"i"?JI1'''ö 
Eü-'l F"b;il;; d'r Freskcn knüpfte er don an

Großkötz m. rn der ;i'ää."öt;..t i.g.n (".i"."äft izoil griff cr hruptsächlich euf

druckgrephisch. vo'u'i'rat?' "ä" 
n*giü[t' ;-':'tt 

-u; it-" iit ttintt k ü nstlerischcn

Auffassun, .n,ro"tnlnä;ilil F'J;' "t' ru-t'?f iiii "ttt cr die großcn Lein$end-

l1iä.,1.,ita.;a.".i'li,''""ää*iiiir'ia"y;tli::{i|1*m;f t;:ö::i!
;;üi;;;i;'uitenkirche Dillingcn' Im l.ehrc t

Arbeiten in at' prtt'itiltit-L*;i"I1;;1 '"ä 
in at' üJt"*tllfihtttttittt Untcrkochen bci

l"l';.ruu6:i#$aftI:rurx[q*;r*':i' $$'t
3?*:"t#,tl'ä'l; ;;""'i'h'r - d'" A';;';"^n" J'" i" r 

" 
g"l'''

euch den rrg.rr,utz .;',iJt';ü;;t; ai. o-rg-itri", ä.r-i".po'ii"n ents'ickelt sich

iä',i"'i.,t.i,",,d;"::;ä;')ü;;;:iA,-:f:lj[,yr5,lf*:lmt:,t*,§i*ffi:
H tr:* 1,|;:'i*:' tr ä}T;T:ä:1äi;':'';ä ;;;ilt"" hn *''ia.''in
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zwcitcs merianischcs Thcmr in der Filidkirche 
"unscrcr Licbcn Fnu unbefleckte Emp

fingnis' zu Fraucnriedhruscn, nachdcm cr t766 für das Kirchtein dic Altrrbilder gemir
hrttc. Undrtiene Auftrigc dcs glcichcn Jahrcs wrcn die Sakristeifrcskcn von Obermledtin-
gcn, 

"bisher 
krum beechtcrc Malercicn von hoher Qurlitär', wciterhin das klcine Altarb[n

1i1 gincr prächtigcn Su Rrdcgundis in Unrcrmedlingcn, zwci kleine ruf Kupfer gcmrttc
Tefcln im Museum von schwibisch Gmünd und die h[. Elisabeth von Ponugd sowic dic hl.
P-ulcherie aus dcm Zyklus dcr ovalen Hciligenbildcr in der Jcsuitenkirchi Dillingcn. Im
Herbst I768 meltc Anwendcr Dosscnbcrgers Michrcliskrpcllc auf dcm altcn Friedhof in
Jcttingen -aus und im Jahr drr.ruf , cin nicht mchr crhaticncs Fresko in dem Jcninger
Kelvericnbcrg, rußcrdcm gcstdtctc cr don für dic grällichc Famitic Schcnk von St.uffcnbirg
drs von Dosscnbcrgcr gebrutc Familie,:grrb aus. Dcr letzte Großauftrag wurdcn dic
Frcskcn dcr Pfarrkirchc Dürrlruingen, für die cr auch scirendtrrbildcr mdrc (1769). Dic
Ausmrlung der Kirche in orenbronn (1769) wurdc rus nicht bekanntcr Gründen rbgebro-
chcn; spätcr setztcJohenn Christoph Anwender, der iltcste Sohn des Meistcrc in Lauingcn,
dcr in Vcncnhauscn Stiftshcrr gcwordcn wrr, dic Arbcit scines Vaters fon, Die bcdeutend-
ste melerische LcistungJohun Anwendcrs in seincm Todcsjahr t 770 wer dcr KreuzwcB von
Lutzingcn.

_ In tigcncn Krpiteln bchendclt Anton Mcrk dic geringe bckannr gcwordene Z;rhl der
Gnphikcn Anwenders, scine künstlerischc und sozieliEinordnun[ so*ic die gcringe
Nrchwirkung scines Stilr. Auf cin systemetischcs Vcrzcichnis dcr FrJken und ölgimälie
des.Künstlers folgcn Zusammenstellungen scincr Hudzeichnungen (u.e. in Augsbury,
B:rlin,.Göteborg, München, Nürnberg, Vien), seine in Augsburg erschienenc Druckgri-
phik, dcr. gcsichcnen rbgegrngcncn \üerkc, der nicht angäomiencn Be*erbungcn-(in
Höchstädt und Buggenhofcn), dcr nicht gcsichcnca rbgigrngencn Vcrke und d; Ab-
schreibungcn.

Zwcifcllos vcrdienr dic gründliche Doktonrbcir Anion Mcrks Bcechtung und Anertcn-
nung. Sic hrt des W'issen um cincn dcr bedcutcndcn Rokokokünstlcr Ostscliwebens, dessen
Virkungsbcrcich weit übcr. scinc Hcimrt hineus rcichtc, bcrcichcn ,", ,.*II;ü[T;,

Quel1e:
Johrbuch des l{lstorischen Verelns DlIIlngen,lgBlrS.ZgG ff.

Bibliotheksfund r
Da nach dem Beridrt des obcrvogts von llq6 ln st. Leonhard ,rlauther alre rui-nos. schlechte althär" .vorhandln- waren, w,rde oktober llq6 dia- anrcrtigrng eines neuen chora.ltars durch Joseph. steyr, icfireiner in M;deÄ'ei;,-';m 200 Gu.lden
qene!1nigt-, pie.Ferrigsrelung eriorgre'ri4r. Eite farbige st<izze dis Lntwurles ist inden Akten(r) erhalten. Die Fassung-dicscs Altars nurde-im Jahrc l74i iern Bürger FranzAnton Anwander von La-ndsberglbert.agen, dir seinc g...lt.n"ü"rll-üuster,, cinsendenmusste' uter denen das Domkapitel eines 

'auswählte. -Die Arbeii 
- 

c Jrde noch l74gvollendet. Der Maler erhiett über die vereinbarten 2m Gulden mch 2J Guldcn Extra-honorar, weil seine Arbeit 
-sehr -berriedigrc 

und weil u. n*t i*.i--ir*rrir., femer"sl. Leonhardt aufm opfer. stockh -Ncu 
tefaßt, zumahlen acn Hiu. wendclin undtIsidorum renovirr,, hatte.' 1.; Aug$urger n'octrsriitrlleulury"; Ä;ü; Domkapitcl

Speziali a,Nr.3t6t

$1*3!:Flüe1, Bj.!der. aus der Gcschlchte des Dorfes Aptettrach,ig2g§J6
E.rns€nde13 Bruder CyprianrSt.Ottilien
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l}Hauptstaatsarchiv München.Herrschaft Mindelheim.Gerichtsurkunden

Faec,55,Fol,898 nx 2.
Umb des Anwanders Hofstat 
Ich Hanne Anwander derTunnger(,=TUncher)und Agnes Widemennin sein 
Eheliche Haws.frau,Bekennend mit dem Brie.f,das wir von den Ersamen 
Hannsen Kurnbach unnd Frau Anna Werzin seiner Eelichen HuB.frawen 
Zu rechtem Erblehen bestanden und empfangen habend,Iro aigne Hoff­
stad Zu Underkamlach zwischen Ulrichen leschen und Jörigen berste 
Gutem gelegen,darauff wir yetzo ain hus gebuwen haben mit dem ge-· 
dingt;, Daß wir unnd unnsere erben sollich hus unnd hoffstat .füro 
bewlich und wesentlich unnd baide by ain anndern unzertrennt unnd 
wizertailt unnd Inen und Irri. erben Ierlich unnd ewiglich yetlichs 
Jars besunnder davon richten und geben sollen Nemlich zehen schil­
ling haller dryssig ayr und zway huenner rechtersyner gult Mindel­
heimer werung,unnd Jerlichs anntwurten Zu Iren hannden an die ort 
alda sie ye sesshaft sind,nemlich das Gelt uff Sannt Martins tag 
ungevarlich,und die ayr unnd hunner Zu seiner Zeit Im Jar also ge­
wonnlich ist,an abgang und on allen Im schaden,wir und unsere Er­
ben mUgen auch unnsere erbrecht daran samentlich versetz�n oder_ . 
verkouf.fen,doch gegen niemant dann gegen leuten,die Inen darzu ge­
fellig und eben sind,und so oft er alleo mit versetzen verkauffen 
oder durch absterben verenndert wirt So sol er allwegen von ge­
dachten Kurnbach seiner Hus.frawen Iren erben als nachkomen emp.fan­
gen·werdenündi geyt Inen der so davon schaidt zehen Schilling Hal­
ler Zu weglösin,und der so darauf Zeucht Zehen Schilling Haller Zu 
handtlon wa wir aber sotlich hus unnd ho.f.f nit bewlich und wesent­
lich hielten,oder Inen als Iren erben sollich hus und ho.fstatt mit 
aller Zu geh6rung aller Jerlichs fry lediglichs heimgefallen on,all 
Irrung und eintrag unnser unnd meniglichs von unseren wegen,Und 
des Zu urkunde haben wir beide mit vlyB Erbeten die Ersamen und 
wysen hannsen kather alten burgermeister und hannsen Zeller des 
Raths Zu Mindelhaim das sie Ire aigene Innsigel .für uns doch Inen 
und Im erben on schaden an den brieff gebeucht händ,geschehen an 
Sant veyts tag Nach cristo geburt .fUnfzehenhundert und im Sechsten 
Jare(•l5o6.12.2o). 
Verkleinerung der Urkunde 1) siehe Faltblatt IV 

2)Staatsarchiv Neuburg.Kloster Otiobeuren,Brie.f-u.Verhörprotokolle
1738-1740,Literalien Nr,93o,S,265ff,:Actum den 19.Januars l74o. 
Weyl:Johann Anwander seel:hinterlassene Wittib aus dem Rappen,ilber­
gibet heUt dato auf anwaiB und Beystandtsleistung Michael Regem 
hauptmanns auß gedl:Rappen und Martin Osterrileder SchlottermUllere, 
ihrem Sohn Ignatj ihr bishero besessen Erbaigen ho.f guth mit aller 
ein-und Zugehörde Schmidten,auch Ligend und fahrendes,schütt und 
gschirr,ross Rdo XhUe Vieh,heu und GestreU,samt saamen auf dem 
.feldt.Pr.2000 .fl:hieran Ubernimmt der selbe passiv schulden a lloo 
fl solcher gestalten,das gedl:seine Mutter .fur ietzt und inskUnf­
tig nicht mehr angefochten werden solle,dann mus derselbe seinen 
BrUdern Johannes und Franz Antoni ihr ausgezeichnetes jedem 350 fl: 
Zusamen 700 fl :Bez·ahlen, annebst disem !Ur jeden, Wann einer der sel­
ben sich ausser herrschaft VerheUraten wUrd,ohn entgeltl:ratione 
der nachsteuer und Manumission abfUndtig machen.Und weillen dann 
der Johannes sich bereiths nacher Lauing Verheurathet,also hat Er 
demselben paar Zu beZahlen 300 fl:folglich und nach diesem bad 
gedl:seln Bruder Johannes an denen restierenden 400 fl allein noch 
Zu .fordern So fl:welche 400 .fl:mit Jährl:5o fl Michael ZUhl abge­
führt werden mUssen.dafern aber einer mehrer melt seiner brUdern, 
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daß auf 3erührte zelt verfallene zi.ih1 n1t beziechen vurde,ela so1-chee d_-gutebesltzer ohaverztinsl:Nuzen u:rd brauchen möge.Nicht we-
31ger u-nd nebst dlsen neuea kauffere z" ;riijriuä--aäi-ia"rrechil-1lags Yerkauffead Mutter bezarlen zoo flsdarrn 2o f1 :paar und dieRestlerende 1Bo fr:nlt 1o fr:eeorgy-züh1 

-."h;";-aüääena 
au-sttiren'nlt welchen 2oo fr:sle Mutiär 

"ä"rr-iurär-}li1il..üfu disponi-ren könne und möge.
Dazu nit anderen [lnte und .Aaderen Hand:
ao 1?47 deu 9ten lilay produciert lp.atl .äavaader aus dem Rappea E1-ae haadechrlft ron Lelnen brud.er Johr.tres Änwander ttatrler ii r,au-lug-eurAct.22ten Xbr.1?4, Ver,ög degsen aereeibe aifn U-yaer hein-beth zu suchen gehabtee Ztihl g-5o f1 &pfangenrnlthin B!. .]r's5o.nss
den.selben- sol.cher gest?].ten qulttiereträae är üey der Heinbetbalchts nehr fordeza eollernoch woIle.
-Dodgn- 

producleret gedl:rgäatl .aawaad.erpyon aelnen bruder Eraaz al-toal. btlrgenrruad_Ha.hlern .1n r.endeperg illne haadschrlft 1n respeequltt"ng .{,ct.74 Zxbr L745 Yernög desEen derselb yon Den Ignati deletzte ?ütrJ. ngpt"fgeu habernlltfn ft, hanz Äaton1 deneelbäa qult-tleretida8 weder Ec ngch dls sg{n{ge nlchta mebr bey d helnb;th
Zu suchen gu }orde:ca haben solle. -
lsrlssf,grrng des .Aktes von 1.9i1.174o:
{,elugearng- der lllutter sablna .anwander:...I{obey fer-nere zu wlesen,
da8 bey-abblelbeu der Mutterrder achoa völrlg-ausgesteilerten docü-ter lllarla su Gottenaurde hr-ierlassende relbüese Zum angedenckhen
Jern-agh!-eey-e:dle-Setistatt und kasten aber eoll_en ln eö fang ste-heu blelbenrbl8.obged:ledlgen Bmder Antoul versorget seyn vürdet.als dann aberunter deTen Zwey Brlidera Johannes u!d.-&ranz-.Antonl,
r+le aycl-den gutebeeltzem, eaot der {ib:clgen yerlassenschaft dt-
aueschLilE sorüohl gedl:Marla zu Gottenau äs auch des Brudere l.lar-tln zu rnenthal In glelche relIe vertellet rrerden;yon welcher yer-.
laseenecheft Jedannsgtt Iodtfall uad fuaeral kösteD entrichtet wer-
cten tr.lessenty:rd da wlder Yerhoffen ao yllr nl"t yorha.r.denreo muesteder gutebesltzer dLee köetea ausrichten uad bezahlea.
rodero Johennss Änwander aus dem Rappen yerheurathet slch aacher
Flrnggn Elt ,5o fl Yerrnögenrrra Yoi.äessen [ragvatter E:r"rartrnOeterrüedt Schlottemü11ei dän abZug bezahLet-rnltMauumisslou ,5 flPr.freybrleff 12 fI loxrProt et Couaeas 2 fl Exr5oTTE 5rr
9uellejÄatol-l1erk-Jolrann.Anwander(t?:.5-t??o);Ein schväbischer Malerqea flokoko ;DissertatlonrMünchenr l9T5

ffi:slehe 
dazu auch 8.Its,S.25ff und d1e ?eil-

Eople iler Urkund.e zu 2)
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Lauinqen den 11 funY 1 758

Urkundenfu-nd
Bei Aufräumungsarbeiten im Stadtarchiv Lauingen fand der Archivar
Herr Direktor ttlax $;;;9;; i-näcn unbekannte-Rechnungen von Johann

Anuancler (1?15-1??;5:öiä-i"än"r'iiption besorgte Herr Pfarrer Hans

UiEdemännr Sonthofen.
So€clflcatlon

uaß Endts GasEtzter ;,ry ;'; iout'st'at-rlaqistrat zuE LauinBBn an

lf.n.f "" Arbeith verdienet habe' Alß '

Auf daß Rathe Hauß ein altes zimblich' "Gemähl'r;elches daß

Laoer in dem. . . . . . .;i;";-;"n icnmarrr-Kaldischen Bundt vorstellet
;;ä;;,;; ;;;;;i;;;i-,iä'orlä n'"J staeu an serbem mit reinem eordt
verguldetrmachet Oär-Verdtenst 'lo fI

DaB H.Johannes Anuander
renoviert attestieret

obiges ad ZähBn Gulden angesetztes Gemäh1

Joan. Jacob Ribo mP

Jo. Cas. BaYr. mP

Bau Ambts Uerueser
Johann Anuander BÜrqar
und llahler allda mP

Beschein hiermit meiner ueniq Zeillen'daß ich in die S'Johannes

PfIeq ? Docken KöPf';;;"ä; ultüt einem Cruzifixus ist also mein

Verdienst die ganze somma 2f1'45 x

ö;;;;; äorto i6t mit 0ankh bezahrt 
Joh.Anuander

i'iahler mP

,fnuvn+*,,
l;

ich tnis Underschriebener

n?t' i: "l;; ;i 
".' r'",:',it' |:l,.

Lauingen, den 29' 0ec' 1 ?59

a-
rfl &rt*nrry/o*

"/z*;
bescheinö nie1.-mil-'ä1.t'i[ il t-!|r??itii.

oemahlL uorvon lcn
,'"ä'-""i"nä" eiQen underschreibe mP

JohannrAPuander

1B

2
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'Vo.fäufio"" U""k"r""r"i"hni" d", Kün"tl""f.riIi" Anr"nd""
Johann(1 ?15-1??o ), Franz Anton( 1?18-1??9), Johann christooh( 1?tto-1?97\Johann(1?52-18o6),Johann Baptist(verh. 1??B) und Gottlieb (verh. 1?26)

Erfaßt sind die Uerke in dem Gebiet,das von den Städten Ulm,
Lauingen, Augsburg, lYlünchen, Landsberg und l,lemmingen umgrenzt ist.

AdeLshausen,st.lYlartin-Kapelle;DeckenmaLerei im Langhaus und Altar-
raumr ltlantelspende des Hl.. lrlartin, Hl. Martin in der Glorie, alreqo-
rische Darstellungen, St. Joseph, St. Anna. -Joh. Bapt. AnLrander um1 ?95 (1 )

Apfeltrach, st. Leonhard; Faßung des Altars, st. Leonhard und st. uendeLin
' renoviert. Franz Anton Anr,rander 1Z4g (9)
Autenried, Pfarrkirche St. Stephan; Freskeh, Plartyrium des Hl. Stephanus,

Donatus bannt Blitz und uetterrAuffindung des Kreuzes durch HeLena
und andere; Johann 4nuanderrdat.1766 (Z)

BiburgrPfarrkirche St.Andreas;Langhausfreskorltlartyrium des HI.Andreas
Johann Baptist Anuander 1?BS (3)

Bieselbach, KapelIe Hl. Franz Xaver; Gemä1de, HI. Franz, HI. Aloisius,
Johann Anr.rander um t 255 (Z;3)

BobingenrLiebfrauenkirche;Gemä.Lde Hl;Aloisiusr-_]gE*Anr.nder um lzss(2)
Burgau, Heimatmuseum;GemäIde(Votivtafel )Oie Ht. iibtissin Ualburga mit

einer betenden Mutter. -Johann Anr,rander, dat. 1736 (2)
DellingrKapelle St.Georg;AltarrTabernakelrKanzeL vergoldet von

',Franz Anton Anuander (4)
DÜrrJ.auingenrPfarrkirche st.vitus und st.Nikolaus;Fresken und Gemälde,

Verherrlichung des HI. Nikolaus;12 Apostel, der verlorene Sohn, Altar-
b1ätter mit der KrEuzabnahme und der Hl.Fami.Lie.Joh.Anuande! 1769(2)

E9ling a. d. Paar, St. Ulrichskapelle;Fresken, Ulrichslegende,
Johann Baptist Anuander 1 ?95 ( 1 )

Eichenhofen, FiI ialkirche von Hafenhof en; Gemälde, die Eltern l'iarias,
Joachim und Anna mit l,laria;-Johann Anuander. un l76o (2)

EresriedrPfarrkirche St.Georg;Fresko, Glorie des Hl.Georg,
Johann Anraander (1;?)

FrauenriedhausenrPfarrkirche Unsere Liebe Frau; Fresken im Chor und

Langhaus, ltlaria Himmelf ahrtr lYlaria als Herrscherin im Himmel und auf
Erden u. a. - -Lohann AnuandeI, dat. 1786 (2)

Gro8klötzrPfarrkirche St.Peter u.Paul;Fresken in Chor und Langhaus,

Anbetung des Altarsakraments, Abschied der Apostel Peter und Paul

vor dem lvlartyrium u. a. - Johann Anuander '1765 (2)
Grunertshofen,Pfarrkir"r,"stffit.oimChorundimLan9.

J
haus;LebenundSterbendesErzdiakonLauientius'Aposte]'Tugenden'
Johann Anr,raqrpl 1?52 ; am öst1. Hauptfresko Signatur des Uergolders

Franz Anton Anuander (2)
GundelfingenrRathausl Gemä1de an einem SchrankrKardinaltugenden und

und Architekturdarstellrng"n.-3oh. i!u'n!3 z' T' Arbeiten v' Cehil"fen

t'?7o (z)
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Gundel lingen, Pfarrkirche St. ly)artin; Seitenaltarblatt, die HL. lrene
pfleqt den Hl. Sebastian.Johann Anuander, dat. lTSo(2)

Hasberg, Pfarrkirche st. ottirienl Fresken i.t chor und Langhaus, das
Leben der Hr. 0ttilie;Hochartarbr.aLt verherrrichung der Hr. Dttirie
Johann Anuander 1251 (Z)

Hausen, Pfarrkirche st. Nikoraus; Deckenrresken, H1. Niko.r-aus auF uolken
thronendrmit armen und kranken Bittste_I-lern u.a.
iohann Baptist Anuander dat. 1 795 ( 1 )

Hechenuang, st. [lartin;DeckenFresko im Altarraum, st. rrartin a.].s patron
der Kranken; Johann Baptist Anuander um t795 (1 )

Holzheim, Pfarrhaus;Cemä.Ide HI. Franz Xaver, H1. Aloisius;
fohann Anuander. dat. tZS5 (2)

Jettingen Seelenkapelle St.llichael auf dem Friedhof; Fresko Abra_
ham opfert Isaak, ibertünchte Freskoreste; Joh, Anuander un l?6g(2)

Kringen,Pfarrkirchel Deckenfresko im Langhaus und an der orger.empore,
HimmelfahrL lrariens, fngel befiehrt Joseph nach jigypten zu ziehenl
Johann Baptist Anuander daL.1?91 (5 )

Lauingen, Augustinerkirche st. Thoma von ui.Ilaniva, sakristei; Gemärde
H1. Johannesl Johann Anuander daL. l?So (Z)

tt Uallfahrtskirche St. Leonhard im Ried; Gemä1de St. Leonhard als Für_
bitter,Votivbildl Johann Anuander daL 1?So(Z)
FaBmalerei an der Kanzel von Franz Anton Anuander

'r Sch1o0;Gemä1de Joseph mit dem Jesuskind; fohann Anurander 1?66(Z)
rr St.l'lartin;Faßmalerei am Albertusaltar; Franz Anton Anuander,

14 Kreuzuegstationen; Johann Anuander (8)
liaria l'1öddngen, Franziskane:innenkloster; Gemä1de Vision der l'1arga -

rethe Ebnerin,der Hl"Benedikt hilFt Kranken, u.a. Johann Anuander
dat. 1 ?/.to,1?65,176A(2 ). Faßmalerei des AItars F. A. Anuander 1 ?65(8)

0bergünzburgrSt.liartin; die Uangen des ehemaligen Gestüh1s; GottLieb
.Anuander, qeliefert 1 788 (6)

tr Filialkirche St. Nikolaus;A1täre;Gottlieb Anuander r:-X. Dick 1:7Bo(6)

0bermedlinqen,Pfarrkirche lYlaria Himmelfahrt; Fresken SakristeirDavid
erbittet die Schaubroteru.a.Johann Anuander um 1768(2)
Gemä1de;Leidensszenen Christi und verschiedener HeiJ.iger l?59ru.
1768 fohann Anuander (2)

0sterzhausen, Kirchel Deckenf resko im Chor, St. t''iichae.L im Kampf mit dem

Drachen; Johann Eaotdst Anua!deL {5)
0xenbronn, PFarrkirche St. Blasius; Fresken j.m Chor und Langhaus, Ver-

herrlichung und t'iartyrium des H-l.Blasius;Johann Anuander 1796

4 liardinaltugenden und 4 Kirchenväter Joh. Christoph Anuander(2)

Petersuörth, Pfarrkirche 5t. Peter und Paul ;Langhauskuppelfresko, Uer-

herrlichung des ilamen JesurCoe)estiuml Johann Anuander 1?43 (8)
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PittrichingrPfarrkirche st.peter und paul;Fresken, szenen aus dem Le-
ben der Hl.peter und paul;Johann Anuander 1?SO (1rZrS)

ReisensburgrPFarrkirche St.Slxtus; Gemäde an der Chor_und Langhaus -decke eingeJ.assenrAbendmahr, blblisches Gastmahl u.a. Johann An-
uander lZSS(2)

' RettenbachrPfarrkirche st.ulrich; Gemälde Hl.urrich in der Gloria,
Johannes und Jesus, der guta Hirta;Johann Anuander 1?SS (2)

RiedrPfarrkircha St.p'ter und paul; Gernäld. HI.Aloysius; Johann_..gn_uander um i?SS (2)
scheyernrKlqsterkirche; bei der umgestaltung in der 2.Härfüe des 1g.

Jht.erbeiteta hier Frenz Anton AnL,ander aJ.a FaBmatar (5)
Spöttlng, FriEdhofskapelre; Gemärde, Irassopfer des Hl. ulrlch; F. A. An-

uande! und J.P.Anuandar dat.1?BB. Ea dürlte slch um Franz Anton
und Johann Baptist Anuander handern.(Anm. d.uerf.) Irartyrlum der
Hl.Afra;Frenz Anton Anuander dat 1Z?1(S)

Steinbachrst.Barthoromäus; cemärderpredigt und f,rartyrrum dEs Hr.Bar-
tholomäus;f,ohann Baotlst AnuandEr zugeschieben (?)

ulmrlluseum; Gemälde, der Lerchnam des Hrrsebastian uird von Engeln
vom Baumstumpf entfernt; Johann Anuander dat.t256 (Z)

untermedringen, st. Radegundis;Hochartarbratt, drs Hl. Radegundrs span-det Almosen;Johann Anuander dat.1?6g (2)
Ualleshausenrpfarrkirche; Innenrastaurierung durch frqnz Anton

AnuandEr 1 ?83(1 )
ueil, Pfarrkirche st. rtlauritius; Gemälderßuttergottes, Joachim uhd Anna;das Rosenuunder, u,a. Johann Anuander .t76o (Z)
uettenhausenrDominikanerkroster; Fresko, Gründung von uettanhausan,

Johann Anuander 1?69(2)rAltar von Johann AnuandEr d.J.9efa6t.
ZlemetshausenrTaufkapelle der pfarrkirche;Gemälde Hl. Aloyaius;

Johann Anuander dat. l?SS (2)

Quel I en:
(t) Bauer HermannrRupprecht BarnhardrEorpus dar barocken Deckenma-.

(2) t'tert Anton,
lerel ln Deutschland, Bd. 1 I'lünchen 19?6
Johann Anuandar 1?15-1?TorEin schuäbischer tttal.er

(s) rueu uirr.,"r,, ottii ff::l:'[:;1:Xä1":?3'o,r"ou"n,rrrünchan 1e?o
t4l tmnfenseder_Gustl, Geschichts dEr Ammerseär HeiäatrHerrsching 19?B(5) Bezold vrGrRiehl B, Die Kunstdenkmäler das Königreich Bayern-

Regierungsbezlrk ObbrMünchen 1892
(O) netzet MichaelrLänAkreis I'larktoberäorfrtiünchen 1965
( ? ) ttleier Plichael, Kunst und Kuf turdenkmäler in der Region lylünchen,

München./Berlin 1977
(e) mayer Uerner, Kunstdenkmä1er in Schuaben, llünehen 19?2(9) Huber H, Bilder aus der Eeschichte äes Oorfee Apfeltrach 1929

J.g.r Jgssg-l : E va Anuande r (l saz.o3. s1. ) s. a. rsr Fra nz A.,/rtrünchan, Faltbr,a tt I
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Seeyard, den lB.Dezember
Seeyard, dBn lg.Dezember 1g82

Lieber Bruder Konrad!
Es ist schon range her das ich Dir .r.ieber Bruder Ertern und
schuislgl/ einerr Brief geschrieben haberuelcher Euch geuiß
uenig,/ freuen und veruundern uird, das der lrrichaer doch noch
ein ueiches Herz hat und ans schreiben denkt, uo
Ihr mich uahrscheinlich schon Iange vermißt. Neues
uei8 ich nicht viEI zu schrEiben für Euch lieben AIle,
al.s daß ich noch leOig unJ zufrieden bin und mir bis daher
so ziamlich gut geht; ich arbeite immer auf meinem Handu:rerk
bei den Farmern oder Bauern genant da baue ich HäuBer
und Scheunen ect. sct. im Uinter uenn es zu kaJ"t ist und
unmögrich zu arbeiten, dann bin ich in der stadt in meinem
Hause und Koche mir selbst und uenn ich zu lange
Zeit bekomme, so geh ich hin üro es uas lustiges gibt,
und so habe ich ziqmlich gute Zeiten. Andere Neuigkeiten
ueiß ich nicht zu schreiben uie hier al.Les aussieht und umher
geht das Lie0t man.ja auch in den Büchern und Zeitungen
in Deutschland und für mich ar.s schlechter schreiber zu viel
zu schreiben uäre, und so r,ri11 ich damit schlie6en,
und hoffe, mein Brieflein treffe Euch Alle Gesund
und.lvlunter an

Achtungsvoll Grüßt Euch A.l.le Euer Sohn und Eruder
Flichael. Anurander

Einsender:Frau Irmgard Schmideler geb. AnuanderrUeilheim,/0bb
O.r":.nr"", Seeyard)ruebraska(USA); fiichael *185o. o3.2?.GernstaLl

+1884.o8.- Seeyardrdurc.h Sturz vom Dach;
Konrad x184g. 12.o4.Gernstall, s. a. FB?, S.12 u. Faltbl. II

x- x- x- x- x- -X- X-X- X-X- X- X- x- X- X-

Im Besitz der Familie Franz Anuander/prünchen (s.Beirage I) bBfin-
det sich eine ryleda.ille, die dem vorfahren Fl.orian Anr,rander (tgzs.
o5.o3) verliehen ü,urde.Er erhielt die Auszeichnung in Silber auf
der ueltausstellung 1g68 in paris für eine besondere Technik des
Verlegens von parkett(u.a. im Schlo0 Herrenchiemsee).
Beschreibung:.Durchmesser 5 cm, Ger.lieht Eo Gramm, SilberUorderseite: NAPOLE0N III EflpEREüRRückseite: txposITI0N uNIUERSELLE DE rylDcccLxIII

A PARIS
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221
Anschlag

Anoo
1587 1692
5. Stephana
Söl dgueth
nacher fIündel-
helmb
(NB)

das Uald und dls
Ilääder basltzt
der Antony Uolfegg
jetzt
Joh. §eorg
Specht

Hannß lllchel Anuander 
Anachlag

Zuvor d6ßen Uatter lllehael An- Anno

uanderrund. vor dom I'llchsel Alchste hat
vermög gruhdbucha de enno '154o fol.
1o9 Eln zui St. §tephana Pfarrklrchen
nacher l,lündelhelmb handtlöhnlg und qrund=
zln0rauoh 0lltr dsm gnädlgen Ambt=
hetrn dafÜr aber Zshentbarea Silldtgüatle,
solchaa beateht eum Dorff ln elnsr noch Zlmbl.
gueten BehaußüngrStadlrauch Roßo' und

Kuhställen. mlt echlndlen badacht, dabay eine
Hofraithe darlnnsn eln bronnsnl Item
hinder dtim Hau0 eln garten elnea Halben
Tagu.groaa, qlles an und beyelnand
stoßt gegen 6uffgeng an daa gemalndt=
gässele, und Ealt.l,lledernalrs hofgueth,
Nledergang auff. Ant.Uolffaggera grundt=
aigan Kreuthgartan so von der gemainde

gekhaufFt !,ordon, fllttag llgt an lhm
beaagts6 Ant. g olffeggera gehauaungrU=(t,ürz)

garten, eo hofgu€thrllltternecht ato0t
Er an dsn n6bon Eslnsm gartan gBl€g€nen
6raban, Und dEs ganalndtgäasele, dle
SöId heltet zu Ueldt I 1/2 Jauchsrt Ackhers
undt 3 1/2 taguerk Nääd.

7
12.24. Aptr.

ßlrs:Hochstlft Augsburg,Steuerbeschrelbung Apfeltrach 1EB? S.S1rlfln0 Hochr,rürdlgen Thumbcapltela dea fUratl.Hochatllfta Auqsburq zu-
gehörigen Undertanen Steuerbaren Uermögena ln dem Ambt Apf;ltreäh.,'
Femefkuno:0ls zuischen dem Namen und dam Text nachgetragenen Namen
bezeichnen dla Nachlolge lm.BealtzlnJetzt Antony Uöfffsög daa Heus
und dBr.-GlltentrrNachlolger lst danir oflenbar tgäaty OöläÄer.0ie ge-
naue zeitlichs Nechfolge lia0e alch em 0rlglnal dei Urkunde fest -stellen(2.8, durch die Farbe der Tlnts,) 1s[ aber für ungeran FalInicht von Bedeutunq.
Johann I'lichsel Anuander r 169o.o9.25. ApFeltrEch, + ?
ffi r 1664.o1. 3o. 0Lerkammtaäh+1?24.
s. a. TST Franz AnuanOer,/f,lünchen Fbl.I
.Que!-l e.: Ba.yerI sches Haupt ätaat ea rchlv, Hoch gtl f t Augaburg, l0a tt t. 55
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BÜRGERRECHTS-URKUNDE

DER STÄDTRAT VON §TINTERTHUR

URKUNDET HIEMIT, DASS

ÄN§(ANDER, Älfred Otto

DircktiorscL.retär, von Untcrcggca SG, E$orcn 28. Juli f 925

oit Ehdnu Paulz Fido, 96. A.L.mm, gdom 18. April t93l
und dm drci aindajähriga Kindcrn:

Thm Muin, gäora 19. Fcbruu 1960 Sibyllc Luzia, g6orm 2t. FSruer 1963

Nortcn Pacr, g&oren 23. Mäz 1970

HEUTE IN DEN BÜRGERVERBAND
DER STADT \YINTERTHUR AUFGENOMMEN §?URDE

DIESEN ÄKT BEZEUGEN UNTEß
BEISETZUNG DES STÄDTISCHEN SIEGELS

IUIT IHREN UNTERSCHRIFTEN

\VINTERTHUR, DEN 3r. August te77

IM NAMEN DES STADTRATES

DER STADTPRÄSIDENT DENSTADTSCHßEIBER

o'. f u4 ,/'c<*-' ) I*v7 lY" rrr',

Einsender beider Dokumente ist Thomas pl. Anuander, (t96o. 02.19.)
Bergb.lumenstr.42rCH-Uinterthur. S.a.fe b.'fSf Bt-att IiI.
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In einem Brief vom zz.1z.19Bo an Loro Anuander schreibt Thomes An_uande r./Ui nt e rthur I
ttl,. 

l!T". Frage beträffend gürgarrecht zu Blkrärsn, musB nan von darstaatrichen 0rganisation der schuarz ausgehen. 0is schLrEiz ist arsBundesstaat organisiert nit dsn 3 Ebenen 6undr-x"nionä-und Gemein _den. so besteht auch_ein dreistufiges ai;rgBrreänt.-"öI"-r,Iigt ion[r"t,uenn ein Ausränder schueizerbürgei uerdai "irirrrg-"i äich zuerst u,ndas Bürgerrecht in einer Gemeiäde beuerben, 
"äu"r i!i"ians verrangtuird,daß er 2o Jahre rn dsr schr.reiz und ein'b;;ti;rt;;-iait davon inder betrEfFenden Gameinda geuohnt hat. über dis-i;i;i1"ni o"" Bür9ar_rechts entscheidet in kleineren Gemeinden ate GemeinäevErearmlung u.in den städten eine.Kommission des'cär"inäär"t;ä-tiäöi"raiiv;r. "Di;Kandiöaten müssen eine prüfuno ,ain"n in der. sie zü-üäräisen haben,da. sie die Landessp-racrrä,i.ä-i"ä[-ö]ä"no ääütI"i,ii"iiüIi""r, od.ita_lienisch beherrschertr uhd äaß sie üuär staatsbürgerliche KenntnissavErfügen.Fleistens ist auch no"Ä-"in"-Linraurssuroi"-ii-rIr,r"nrdie metrrere tsusend FrankEn. betragen tann.Erst jetztruenn einE Gemer.nde dasBürgerrecht erteilt-hatter-uetommt-r"n auctr das xantons-und Bund€s -bürgerrecht. uor allen früher, una heute noch in kreinaren Gemeindenbestand die Einrichtung des Bürgernutzens in Fornr von Geld od. Natu-ralien, der aus dem Ertrag des Bürgervermögens fina;;ie;t uurdE.Frü-her uar in Notfäll.en die Bürgerreähtagemeinde auch der retiIe- zü-flüchtsort und dia Gemeinde hattE die-pflicht, für einen sozialfarlaufzukommen.l'leute hat das Bürgerrecht Einer beitimmten GemelndE nlchtmehr den gleichen stelLenuart und auch die rechtliche Bedeutung nimmtständig ab, trotzdem gibt es im Recht noch einige Fälre, uo das Bür-gerrecht einer betimmtan Gerneinde oder Kantons ätnE nolia spielt"Häufig beuirbt sich auch eine Familie um dss gürgerrecht äiirei äe-neinde r.reil sie nit dieser eine engare Beziehung fiat als mlt dar al-ten Bürgergemeinde, uobei absr malstens das altä güroarracht belbe-halten uirdrdenn das schueizerische Recht Erlaubt deä Basitz von drel^verschiedenan Bürgerrechten.ltleln urgroßvater beuarb sich um das Bür-gerrecht von untereggan, uail er in-der damaligan zelt als Ausländer

und Kathorik keine chance hatte, das BürgerrecFt der stadt st.Gallenzu erlangenrr.rährend kleinere Gemeindsn sFEr berElt uaren das Bürger-recht zu erteilenrueil die Einkaufssumme ein ulllkornmEner flnanzlel-rer zustupf uar. ltlein-vat6r uollte das Bürgerrecht dar siadt ulntEr-thur, uelr unsers Fsmirie sEit über 2; Jah;;;- in-'or"--stiät r.rohnt una
IIL:il:_"ngere.Beziehllg zu thr haben alg-zu üritä"äeä"., gleichr.rohlDenrelten uir dieses Bürgerrecht. Diee vor alremrr.lellrIir[um;.vorberhalten, afle Anuandsr in der schueiz Bürger von uirleräilen stna unauir die Eindung zum Kanton st.Gallen befralten uotrenr-äa der Restunse!er Familie auf beiden seiten in st.Gal1en r"rohnt. Ich hoffE derkreine Excurs erkrärt, sieso uir zuel Bürgerrechte besitzen.,r

Uaooen der Fqmilie A.0. Anuander

I Llaopenbeschreibuno
In silbEr-rot Eestaltetam SchIl-dB eIn durchgahendesrveruechaelt
gespaltenas Tatzenkreuz.
Helm: rot-silber ber.ruletet.
Helmzierlschildbltd zulechen 2gilb.und rot. Büffelhörnern.
Decken: rot-sllbern.

-J. B. Riestep/amorlal gEnäral I.36. -
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Familientreffen

AnuesenheitäIiste
Karl Anuander, CH-4o18 Baselrpostfach
Herbert u. Annemarie Auender, A-5145 Neukirchen , Friedrichsdorf 56
Josef und LLisabeth Auender, A-S1 45 Neukirchen
Hans u. Katharina lyiayer, geb. Auender, A_5o61 flsbethen_G]asenbach
Hans und tlisabeth Auender, A-5o2o Salzburg, Hochthronstr. 9
Simon und Theresia Auender, A-5o61 GlasenbachrKlausbachueg
Luise fYlack geb. Anuander, D-8966 KrugzeIl, Grüntenstrasse 1 6
Uilhelmine Anuander, D-9966 KrugzellrRingstr. 46
Nikolaus Schueiger, D-??3o VS-ViIlingen, Rappenueq 6

Georg AnuanderrD-891o Landsberg/Leqhr_ LechfeLdstrasse g

Kar.l und Barbara AnuanderrD-Bg?1 Glöttueng-Landensberg
Georq und lYlaria Anuander, D-89o9 Hödelhurst_Günzburg
Uerner Anuander, D-8961, D-8961 0y-lv)ittelberg
Renate Strempel geb.AnuanderrD-29oo !ldenburg
PauIa Uimmer geb. Anuander, D-99?1 Bad 0berdorf
Hugo und Gj.sela Anuander, D-gg?1 Hinterstein
Uerner Anuander, 893o Schuabmünchen
Eruin AnuanderrD-894,1 Niederrieden
Eustachius und Betty AnuanderrD-9941 Günz
Franz Anuander, D-894'l Boos
JoseFine Dollrgsg. Anuander, D-g941 Boos
Lotte Anuander,D-8941 Boos
VoIker und Inge lJindueh geb. Anulander, D-9932 Bad Uörishofen
Luduig Anuander, D-8961 SuJ.zberg
Dr. Hans Auender, D-Z9oo U1m, Elchingerueg 614
Franz und Lolo Anuander, D-gooollünchen 2, Karlstrasse 9
Gerhard AnuanderrD-Booo lylünchen 5, l,Jitte-Isbacherstr.3
tlisabeth Anuander, D-9961 Uiggensbach
Liesl Pettinqer gebrAnuanderrmit Hubert_F tanzrD_g961 Uiggensbach
Pius Anuender ,D-B9o.l Heqnenbach
Johann Anuanderr0-B9oj, Zusamzell
Josefa Brunner geb.Anuander, D-g9o1 Zusamzell.
Erich, [larianne, Regine und Josef Anurander, D-gg71 Hinterstein
Uevi Anuander, D-8961 0y-lytittelberg
Antonie Filli.beck geb. Anuander, D-673o Neustadt/Ueinstrasse

Als Gäste: Konrad Lipprtlse TannheimerrBeate Zettlerr_Hinterstein

2B



Familientreffen Anwander/Awenrler 24.Sept.83 ttaslach/Grüntensee 

Familientreffen Awender/Mayer 23.Juli 83 Frauscherek 
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des Balthasar Anwander( 1P,57.o5.25) s.Beilage III
folgenden Fotos zeigen 4 seiner Söhne u.1 Enkel
Einsender ist Gerhard Anwander/'!ünchen

1TtI i,
'::

- l,l"JtNtii$tll t I

Hof

:':

Ludwig( 1B8B.o1.og)
Cäc il ie

Eduard( 1897.o9.24)
trililhelmine ( 1998.12.13 )
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Bal thasar Änwanrler. ( lgg3 . ofl. og )
Elsa }laria(1929t.o9.o6) I(reszentia(1goo.o1.o2)

otto ( 19o1. os. 1ä )
Josefine

Edrrard ( 1936 . 12. 16 )
flelga (794o.o2.22)
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I
pius ( 1Q11.o5.3o ) -Karl ( 193o. o7. 1o ) -Luise lr{ack pxeb. A( 1943. 04. 16 )l
Georg( tQ2o. o7. o5 ) -Ilarbara geb rFlai er ( 1927 .12. 04 ) Ehef r. des Kart-l
Johann(191§.1o.o9)- Aufnahme vom@ 
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Anwander-Anwesen in Unteregg
(l'laler-Linie)

Florian (1gas.os.og)

Medaille 1868 s.S.pB +
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F lorian Anwander( 1825.o.5.o3) IIilaria, geb.Zick ( 182[i. lZ.,.3l

!'{arie

l'ranz

getr.Strehle ( 1868. 7o.15)
(1Bg3.oR.2e)

EI isabeth ( 19oo.o1. 12)

Gustav( 1855.o5.2o)
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Franz( 18g3. o8.26 )
Flanz(rgzz.og.oJ)

Christ ine ( 19oo.oJ. 12)
Gyde ( tse1.o6.12;

Florian ( 19s9- 1o.29)-cornel ia( 19sg. o1.12 ) -nva( 1g62. o3.81 )Franz(192z.og.o;)-Lolo(19pa.os.o?i ;;; ii"r.". 
-.ln"rrug. 

r
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Prof .Dr.D.ip1.-Ing. techn.f -Lmar Anuander
(x192o.o5.29) ururde am 26.liai 1979 in
Salzburg zum Ritter des Päpstlichen Rit-
terordens vom Heiligen Grab zu Jerusa.j.em

geschlagen. Die IIitglieder müssen sich aus-
zeichnen durch rrlesten und lebendigen GIau-
benn, durch von BürgBn bezeugten neinuand-

freien Lebensuande.ltr und durch die Bereit-
schaft, sich für katholische Initiativen-
etua Schulen, Kindergärten, Arztstationen
und andares mehr- im Heiligen Land einzu-
set z Bn.

Den folqenden technischen Lebenslauf entnehmen L,ir einem Beitrag,
den Prof. Dr.Anr.rander in dBr Festschrift n?5 Jahre HTL Bregenzrt
1 983 veröffentlichte.
Dipl. Ing.Dr.techn.ELmar Anuander uurde nach dem Studium der Elek-
trotechnik an den Hochschulen StuttgartrlYlünchenrGraz und Uienrdas
im Krieg durch zueijährigen Dienst bei der Nachrichtentruppe an del
0stfront und eine 2ueijährige Kriegsverpflichtung aIs Konstrukteur
im Konstruktionsbüro für die elektrische Ausrüstunq von FJ-ugzeugen

bei denrtDornieruerkan Friedrj.chshafen?t unlsrbrochen uurderim Herbst
1947 an der TH Uien zum Diplomingeneur graduiert und im Sommer 1949

zum Doktor der technischen Uissenschaiten promoviert. Anschließend
L,ar er 8 Jahre bei den Vorarlberger IffL,erken und 12 fahre bei der
Firma Broun, Boveri & Cie.in Baderf Schr^reiz in der Strornrichterabtei-
lung tätig,hiervon 7 Jahre als Vorstand dieser Abteilung.Zahlreiche
Veröffentl.ichungenrHandbuchbeiträge und Patente stammen aus dieser
Zeit. HerausragendB Aufgabe L,ar dabei die Aufnahme der Entuicklung
der HochspannungsgleichstromübertraQUnq(HGÜ) mit Halbleiterventilen
(Thyristoren) im Konsortium der Firmen AfGrBroun Bcveri und Siemens
und die Erlangung des ersten Auftraqes für eine 2ooo ltlU.Übertragung
mitl Sgg kV Gleichspannung vom Staudamm Cabora Eassa am Sambesi
(fiozambique) über 1 42o km nach Johannisburg,/ Südafrika, Inzuischea
hat. diese Technik für die 55o lYlU mit 145 kU Gleichspannung Kurzkupp-
lung in Dürnrohr(ruö) auch für österreich Bedeutung erlangt.
Ein Optimj.erungsproblemrdas sich im Zusammenhanq mit der Lastauftei-
lung auf parallelarbeitenden l:"laschinen und Kraftuerken erqab und

das später durch Netzkennlinienregelung und Prozeßrechner einer au-
tomatisierten Lösung zugefÜhrt uurderhatte den Verfasser schon uäh-

rend seiner Tätigkeit bei den IlluerkBn beschäftiqt und eine spezi-
elle Iinsicht in die damit zusammenhängenden Regelun!saufgaben er-
mög1icht. - Ab.1. Jänner 1969 professor an der HTBL 3regenz.
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-
Anwander in der friihen Isn r Geschichte

( l.Fortsetzu:r
1467 - den S.Ilairsamstag vor st.urbanrgibt Elsa F\:egin ,un Gottes l{illen und zuEltern Hailrden spital eine spende von einem pfund pfennig jährlich *iger

mit der Bestrnm.rng, daß alljährlich an dem Tag, da lhrer Eitern Jahrtag in ir
Pfarrkirche begangen wird, Weißbrot an Hausame und Pfründner ausgeteilt ve-:ra

147o - den l5.Septemberrerklärt Bischof Herrnann von Konstanz einer Botschaft von Im-.
seine Einvilliglngrein llaus zu eroerben und in diesem llaus rain Gowelbrdas z.ur
den Büchernrso an das prediganpt gewidmet sindrtougelich syerzu bawen..l

1472 - d,en S.llairverzichten die Grafen von }lontfort auf alle ihre aus einem leibher-
lichen Verhältnis herrührenden Ansprüche an Bürger zu fsny.

- den 26.!lairam Dienstag vor Fronreich,nan, schwört Joe Häfelin urfehde.Man hat igefangengesetztrneil er elne Hellebarde entyendet untt für sechs Kreutzer ver-kauftrferner dern schreiber des Truchsessen Järg von l{ardburg ein schrert ge -stohlen und entgegen seinen Bürgereid ,für Geri von Memingei uncr Merspurg ic
fremde Kriege gezogen war...'r

148o - an 3.Augustrbeurkunden Abt Georg und der Konvent iles Klosters fsny eowie der
Bürgermeister und Rat der Stadt die Stiftung der lleßpfrünile ,rzu Elren iles HI.
Urßus und siner gesellschaftrt auf und an dem Altar in der Pfarrkirche. Das jus
nominandi (=Ernennungsrecht) steht Bürgermeister und Rat, das jus praesentanc:(=Einführungsrecht) dem Abt zu.Der errählte Priester soli persönlich zugegenseinrtäglich eine llesse lesen und dem Pfarrer auf Ansuchen an die Hanit lehen.1482 - den 29.lprilrstiftet Pfarrer Konratl Bremberg seine Bibliothek,bestehend aus 3:F
Bänden,meist Handschriften, der predlgerbibliothek St.Nikolai.

1483 - den 2S.Augustrschreibt Bruder HeinrichrGuardian zu Lenzfriedrurit seinem Konver:
des Barfüßerordens an Bürgerneister und Ratrdaß sie auf Bitten iler rschrester-
im stain zu Isny'r diese als Drittordensmitglieder aufgenomrnen habenrgemäß
bischöflicher Bestätigungrund bittet, ilie Schwestern in der Stadt zu 5elassen.

1485 - den 7.!§ovenber, bekunden Claus Sigel untl Ulrich KeßIer als Pfleger der pfarrr
kirche St.Nikolairdaß die ehrbaren Peter, Caspar und Bertold BuilerrGebrüder u.
Bürger zu rsny,nrit 14o Pfund Heller ein Et*iges Licht gegenüber der 6rger in <te:
Pfarr-hirche gestiftet haben.

1488 - den l.August,verleiht Kaiser Friedrich tler Staalt zum Dank für ihre Dienste bei
der Befreiung seines Sohnes Känig Haximilian im Felde .in Flancler bei Brügge
und Gent das Rechtran Stelle des bisherigen l{appens(schwarzes Hufeisen nit nact
unten gekehrten Stol.len und silberneme Schild) fortan in schwarzem Schild einen
golden gekrönten Adler mit den bisherigen l{appen als Herzschild zu führen.

1491 - den lg.oktoberrentscheidet Conrad Honderoferrrtltbürgermeister zu Wangen,gütlich
einen Streit zrischen Äbt Georg und Konvent rles Gotteshauses Isny einersiits
und der Stadt anderer§eits un die Besertzung der von Frau Agatha llißlänilin in
der Nikolauspfarrkirche gestifteten lteßpfründe. Die Staclt ioll den prister wäh_
len,der Abt soll ihn die Pfründe-ohne l{eigenrngsrecht- geben.

1496 - am 2o. Juni verleiht Känlg ltaximilian der Stadi eine neue Rechtsordnung. In
dieser rird bestimtrdaß ein vor dem Rat der Stadt rechtsuchenaler Bürler sei-
nen Glauben an die Gerechtigkeit seiner Sache eidlich versichern und für itie
Gerichtskosten §einer Gegenparteirdie ihm vielleicht auferl.egt werdenr'Bürg -schaft beibrlngen soll. Äbziehende Bürger haben die dreifache Jahressteuer a1s
Nachsteuer zu entrichten.Ale Erbschaft an Auswärtige fallende Güter sind drei-
fach zu versteuerat und binnen Jahresfrist nit einem Isnyer Bürger zu besetzen.

1499 - den 4- l'tairbefiehlt König llaximilian der Stadt 2oo Schaufelnr5o Hacken und 5o
Hauen herstellen zu rassen und auf zwei wagen nach Bregenz zu achicken.

- den 14. Dezenberrschwört Bernhard rtayer, weber und Bürger zü rsnyrurfcl.de.Man
hatte ihn ii l{assertor gefangen geeetzt, weil er das Leinwandschauerzeichenge,
fälecht, indem er in das Zeichen für mindere l{are(Roßeisen ohne Kreuzlein) mlt
Tinte ein Kreuzlein gemacht und sich einen eigenen Stempel nit den vollen Zei-
chen für Srte Leinvand angefertigt und danrit als llindemare bei der Schau ver-
vorfenen Zvillich gezeichnet hatte.Bernhard Mayer bekennt ln der Urfehderilaß er
6ein Lebtag der Stadt Gefangener heißen sollrzrar zun Garnkauf auf die Märkte
dürferaber keinerlei Kaufmannhandel nlt Zwillich oder Leinwand rnehr treibendar{.

15oo - den 13.!lairwerden die Gerichtsgrenzen zwischen Graf Ulrich von plontfort und der
Stadt Isny festgelegt.

15o7 - den 16.1'lai,gevährt König lrlaximilian der Stadt Isny das Recht, Silbemünzen mit
dem Reichsadler auf der einen und dem lfappen von Isny auf der anderen Seite zupräsen. 
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1507 - den 24-Dezemberrrwihenächt aubentr', verpflichtet die Stadt fsny den Mi,räeisterJörg oberer auf.die Münzordnung und setzt die zu prägenden und für die Zunft goplanten silbemünzsorten nach rfert, silbergehalt und lrriinzbild fest.15oB - den 13' oktober, verkaufen Guardian und Konvent des Franziskanerkloster zu Lin-dau ihr Haus in rsny an die schvestern des Dritten o"aens, die zu Isny in demHaus , der tstainrgenannt, ihre l{ohnung haben. Der Kaurpieis beträgt siebenGulden rheinischer l{ährung.
M1 - vird rsny Gerichtsort für das Kaiserliche Landgericht auf Leutkircher Heiile.1516 - nird um das Benediktinerkloster elne Mauer g"räg"n.
1519 - den 14. April, errichtet lfilhelm Rndolff, nirgei zu Isnyrsein Testanent und ver-macht der Pfarrkirche zu st. ilikolai 1oo alte rheiniscnä'coiagulden zur Anschaf-fung einer Monstranz.

- den 1. Äugust, erkauft Martha xainpfler eine Pfrüntte in Spitalrtäglich ein.hal-bes Maß llein und dazu gevöhnliche i{üchenspeise samt Herberge, vie ilas in itesSpltals Rodel verechriäben ist. Däbei wirä 
""..i"il-."1-r-äiÄ.*"nn sie . elch imspital nit worten oder l{erken so hielte, daß die pfleier untl spitalinsassen be-schwert vären, itie Pfleger sie nit lfeinentzug oder aui eine andere weise be-strafen dürfen.

1521 - an 4. Junir vird ln einern Rechtsstreit zwischen llllhaln Truchseß zu l{altpurgund tler stadt entschieden, daß in der Tafe.rn zu Torrenwarir (= wirtschaft zaDorenreid) die staitt rsny allein die niectere Gerichtsbarkeit hat.1524-den2- Mai, verkauft c r i 6tan Anrantt er zunRiedhortzroschit-ling Pfenn.ing Landeswährung erigen zins aus seinem Hof und Gut zu Riedoltz anLaspar §chadler.
1525 - den-19'oktober, fordert eine Deputation des rsnyer Rates mit Bürgermei-sterundstadtarurann von Abt und Konvent des Gotteshar".l rrny, die durch den Tod desl{ilhelm Steudlin erledigte Pfarrstelle rnit einem Gelährten, tugentllichen undgeschickten Priester und Pfarrer zu versehen. sie schlagen auch yorrdlc pfa.rreauf ein harhes Jahr 

.l.ang den llagisier-conrad Fricken, ihrern prertiger, oder demeinen Helfer. Hern-l{oligang Galser, der ein er,ruarei uni-gescnictter priestersei, anzubefehren, denn itr""" R".""n lreinung sei, daß nan keinen anderen ar.seinen Evangelischen geschickten priester haben wolre.,.1529 - unterschreibt auf.dem Reichstag rr-ip"y"" der Ratsherr lrathias Bufrer im Namender Stadt die protestation der Ovangelische, Stände.1531 - den 11. llärz, lassen im Gotteshaus f, Isny Stadtamrnann yilhelm }tätzennacher ,Altbürgermaister-Bastian Balroff, die Ratlmitglieder Lieiiaii me.t, unit rhyasHuber sowie der Stadtschreiber flans Völck vor Abt philipp von Stain einen Ein_spruch der stadt verlesgn-r.dg. sich gegen die Bestarrung eines predigers nachGefallen des Klosters richtet, vätrreld dasselbe doch verpflichtet sei, einenPfarrer zu halten, der allein'das lauter Uort Gottee fenre,ifm Einspmch uirdvor Unmhen und deren Folgen gewarnt.)
1533 - den 12.-Aprir, befieLlt riisel K";i-;;" stadt, das Gotteshaus, das nicht unterder obrigkeit der.stadt stehe, ior..ii.n z.".ronien. Bildnissen und Kirchen:zicrden onangetastet zu lassen....
1534 - am 3' Juli. fordert Dr.Jakob riüi-i" .11-r!rae von Bürgerrreister l.tatheie Bufler,dem stadtammann und ,en Ratsherrn von Abt Ambrosius und dem Konvent des Kros-ters rsny, daßttdle päpetliche llesse abgeschafft, die Bilder der lieben au8er-währten tteiligen retgeräurnt und die ltiare 

"tgeäectct 
,üiä"r,-ui" den Rat ausder schrift eein Ansinnen als falsch widerlegi rerae. oie-iirderungen -seien inder christlichen Pflicht der obrigkeit begrünaet und sofort iu erfütlen, ilaultder Rat nicht gezwungen sei, selbst zu handeln...rr

Hierauf 1 ieß Abt- Ambosius. Rat und Bürgerschaft in einem schreiben eeinen festenEntschluß mitteilen, unabänderlich bei seinem Gottesdienst zu bleiben.Gleich-zeitig protestierte_er gegen nögliche Gewaltmaßnatrren. Trotzäem zogen am 6.Juli ßürgemeister Bufler und etliche Ratsherren abernals in tlas Kloster undwiederholten ihre Forderung.Da der Abt nicht einwillirte, ;kamen einlge Zunft_neister mit Schlossern und Schnieden und fingen an, afle'Biiier abzuheben undwas sie nicht heben konnten, abzureißen. uauei uurje ^r"r, a"i Altäre nicht goschont'tr Die rsnyer hielten die Klosterkirche einige zeit bisetzt. Deryeilenhatte sich der lbt mit den seinen in rias Kloster r"..p"i"t.-i.uchseß,lyilhelrn,der derzeitige Kastvogt des Klosters, bot dem .{ht ein ffosi"i'in }tsngsn alszufluchtstätte anrallein der Äbt weigerte sich, sein loo;;;;'zu verlassen.
Quelle:FraullargaretheStiitzlerlsny.StaCtarchiv (Fortsetzungfolgi)
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T[o rUluer Ordlnarlscblffct
E:gasaroar

hatten litr larrgo Zelt clne ETorac Bodeutu.ng fttr das Ylrtsphaf tg-
Leben der Stadl Ulra.Iu frühän Zelten vurdea hler dle I16Be,ve1cbe
aug dem holzrelohen tllgän dle I11er herabka-oenrfitr dle Beförde-
nrng von Henacbea u.erlpflndllcheu Gtltera d1e Donau hlnab &1t -Auf-
bauten vereahen.-Au-f dleae i{e1ge elnd l-n }{lttelaltar u.a.I4lnen,
Barcbent u.lleln vorechLfft vorden.Ä1a ea notweudlg wurderelnea re-
gelnäBlgen Scblffaverkehr auf der Dosau elnrurlcbtenrBinS ma-n ln
Ulm etva 157o daranrdeu Schlffabau auJ elne hardverkllche Grund-
lage zu stellen u.holte daru erfahrene Fachleutereogenan-nte Schop-
perryon dcr Donau aus Obe;öatarralch nacb IILo.
In den Ttlrkenkrlegen beförderten ln Ja-bre 1581 Ilher Schlffaleute
uIt groBen u.klelnen Zll-len u.n1t 11ößeu 25oo acbväblecbe Soldaien
rum Enteatz der belagerten f,alaarstadt naeh Ylen.
Dle la Uhn gobauten Schlflstypen ändertea ln Laufe der Jahrhunder-
te }orm u.GröBe.Dla rul"etrt vervendete ulmlachc Frachtzllle hatie
elnen plattan Bodenreln sturpfea Heckru.var aehr trelt.ln Öeter-
relch nar:nte nan dlese SchlffEnSchvabenplättennrYor a11en aber
auchtrUl-uer Plättenr'rvelI sIe nur 1n Ulm bergeatellt vurden.Da eine
Rilckfahrt 1n der darnallgen Zelt regen der atarken Ströuu:eg teile
nlcht urög1lch,te11e u-nrentabel xarrwurden dle ScLlffe zumeist on
Zlelort verkauft.Nur ven15e wurdenrvon Pferden 6etogenrdie Donau
hlnauf getreldalt.
fb 1712 fuhr Jede l{ocha ej.ne Bro8e Zl11o voa U1m nach Ylen.Dlese
It Ordlnarl e chlif s " ( -regekSß1 g verkahrende Schlff e ) erfreuten slch
eLnar regen Zuspruche u.Cle Schlffalrt auf der oberen Donau staad
ln hohem Änbehen.So hat zam Belsplel dle Xalserln Harla Theresia,
d1e n1t threm Gemahlrdern f,alser Frarz I.eus Frsikfurt kanra.m {.
Oktober 1745 ron Uln aus dle Relee naeh l{1en mlt thren Gefolge 1u
)4 Zlllen fortgesetzt.
Noch 1852 fuhren 14) Ordlnarischlffe von Ul,n nach l{lenrlB5, waretr
ea l29rUlmer ScbachtelaTDlesen populären l{amen erhlelten dle
Schlffe aus U1ro nlcht hler an der Donauraondera aE Neckar.Dle Un-
terländer vollter denlt s--sp61ag11ch d1a IIImar Schlffleute ve8en
der plunpen lorrn threr Ie-brzaugc versPottoa' r

In Jahrc 189? fulr dae letzte mlt Fracht bgladenc Ulner Ordlnarl-
achlfl dlc Donau hlnab.DF:n var dlc Fraehtechlffairt auf der obe-
ren Donau zu hde.Dle Ko.kurrenc der Elsenbaha var cu nächtlg 5e-
yorden.
A1a relne Yergnilguagsfahrten slnd dle grdlnarlfalrten auf der Dc-
nau yon Uln näch-Iiän u.rcch veiter hlnab aelt einlgen Ja-hrzeh!-
ten vleder entstanden. Dlenulner Donaufreunde rtunternehmen solche
fahrten Jedes Jahr u.auch die Spltzen der IIIner Stadtverwaltung
u.der Ulner Gemetnderat tabea 197,[ dlese fradltlon wieder aufge-
normeDrun dle Yerblnd rng tu den alderen Städtea a! der .Donaurin
In-u.Auefandrneu zu beleben.
Oua1le : U1msr Yol.ksba-nk
üer -gErfasssl 61.yähn! leirier nlcht dle groBe Bedeutulg dernulner
Schechtel-nnftir dle Dealeiluag der-uaeh dea ltlrkeakrlegea-nenechen'
leoren Geblete lu ro-ittleran Donauraurn nlt sledlern euE d€trtRelchü
( n schvabenztige r lna Baaat r dl e Batachkar Sf":Elen r echt-äbl-ache ttirke L ;
i . dasu :Oe org-Stad tntil 1 a!, GeB cälcbte Stldo ateuopaa, Yerlag 01d en-
bourg, lfünchän, 19?5 ; J os e I §at lbrrulr er r Daa kdl 8e!11che Banat-, Yerlag
dca Südogtdeuischea f,ulturrerkerllilnchenrlg5E).lueh d3r lhnhgrr ds1
Banater A.-Ll-ute relate suf der Donau nlt einer"Ulmer Schacbtel"
llber Ulen lns fer:ae Ba"ua'-.
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Meine Erinnerungen
Tonbandaufnahme vom 29.9.lgSg des Dr. Jakob Awender

(3. Fortsetzung)
7n der Auseinandersetzung zwischen Dr. Rraft

und der Gruppe um Dr. Moser hatten sich die Kraft-Anhänger lieber für
Dr. Awender entschlossen als für den Kandidaten der Moser{ruppe. Meine Wahl
ist also nur mit'der Hilfe der Anhänger von Dr. Kraft ermöglicht worden. Auch
hach durchgeführter Wahl war Dr. Kraft häufiger Gast in meinem Amtsraum in
der Zentralgenossenschaft ,,Ägraria" und hat mir aus der Vergangenheit seiner ge-

'nossenschaftlichen 
Tätigkeit gewisse vertrauliche innere Zusammenhänge erklärt,

mich mit den Schwierigkeiten der Geschäftsführung, die Anlaß zu den Auseinan-
dersetzungen im seinerzeitigen Schiedsgericht zwischen ihm und mir und später
zwischen ihm und Dr. Moser gegeben haben, vertraut gemacht, Nicht nur, daß er
zu mir kam, um solche Genossenschaftsfragen mit mir gemeinsam zu besprechen
und mich mit der Materie vertraut zu machen. Er hat mich auch zu sich in seine
Heimatgemeinde Indjija eingeladen, wo ich sein Gast war, mit ihm an seinem
Tisch gegessen und auch dort in seinem Elternhaus libemachtet habe. Von dieser
Zeit an hatte ich mit ihm keine weiteren Gegensätze melrr.
Als ich zum Präsidenten der Agraria gewählt wurde, hatte man geglaubt, daß lch
nun alle bisherigen Angestellten vom Portier angefangen bis zum Direktor ent-
lassen werde. Ich kann hier darauf hinweisen, daß sich diese Erwartungen und
Befürchtungen nicht erliiUt haben. Keine einzige Person wurde entlassen. Die Ge-
nossenschalten, ich spieche hier hauptsächlich von der Agraria; haben im Laufe
der nächsten Jahre auch wirtschaftlich und bilanzmäßig einen außerordentlich
starken Aufschwung genommen. Ihre Bestände, ihre Reserven und die Sicherheit
der genossenschaftlichen Organisationen, ihre Spareintagen, ihr Warenumsatz
usw. befanden sich in einer durchweg gesunden und kräftigen Entwicklung. In
diesär Zeit, als der innervölkische Frieden hergestellt wurde, Janko zum Obmann
des Kulturbundes und ich zum Präsidneten der Agraria gewählt wurden, war die

innervölkische Front wieder geschlossen und wir konnten die Bindung zur Zbor-
Bewegung auflösen. Unser ganzer Anhang, unsere gesamte Bewegung stand nun
wieder in den deutschen Organisationen und sie hatten wieder eine legale Basis

für ihre völkische und wirtschaftliche Tätigkeit. Im Laufe unseres innervölki-
schen Kampfes wurde uns im'mer wieder vorgeworfen, daß wir mit unseren an-
geblichen nationalsozialistischen Ideen und Methoden das bisher gute Verhältnis
zwisöhen den Serben und Deutschen, der Regierung und Volksgruppe gestört

hätten. Das entspricht nicht derTatsache. Denn im Jahre 1940 wurden führende
Persönlichkeiten der Volksgruppe, danrnter auch ich, im Namen des Königs mit
hohen Orden ausgezeichnet. Mir persönlich wurde diese Auszeichnung mit der
Begründung überreicht, daß ich mir Verdienste um die kulturelle und wirtschaft-
liche Zusammenarbeit zwischen f)eutschdn und Serben erworben habe.
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Mit dem Einsatz des gesamten genossenschaftlichen Apparates wurde die Um-
sie{lung der Volksdeutschen aus Bessarabien nach Deutschland durchgelührt.
Gägenüber Belgrad, in Semlin, wurde ein großes Barackänlager eingerichtet, wo
die mit Schiff angekommenen Umsiedler empfangen, ausgeladen und dann mit
Eiienbahn nach Deutschland weitergeleitet wurden. Die Agraria hat nach einer
Rücksprache mit dem Deutschen Gesandten in Belgard die Vorfinanzierung aller
Mäterialien, Lebensmittel lIr dieses Durchgangslager tibernommen und nachher
auch die Lieferung in Bewegung gesetzt und bis zu Ende durchgelührt.
Von der Deutschen Gesandtschaft hatte ich eine schriftliche Zusage, daß lezten
Endes sie ftir unsere Vorschüsse und Investitionen eintreten wird und auch fiu
unsere Unkosten aufkommen wird, sofern nicht eine andere stelle inzwischen
die Bezahlung dieser spesen tibernimmt. (Es ist die Umsiedlung der Bessarabien-
deutschen gemeint - Bemerkung der Redaktion). über den Abschluß darf ich
mitteilen, daß sämtliche Gelder der Agraria, die in diesem Umsiedlungslager ein-
gesetzt wurden, restlos zurückerstattet wurden, die Agraria selbst 'aber hat fü.Lr

ihren finanziellen und organisatorischen Einsatz von der Deutschen Gesandt-
schaft und von anderen Dienststellen Lob erhalten. I(urz darauf kam derjugosla-
wischdeutsche Krieg und in dessen Folge die Aufteitung des ehemaligen König-
reichs Jugoslawien. Neusatz, der bisherige sitz der Zentralgenosenschaften, fiel
zu- ungarn, hunderte ortsgenossenschaften im Banat kamen zum Reststaat ser-
bien, wfürend die im syrmisch-slawonischen Raum unter die Herrschaft des
neuen staates Kroetien fielen. lch fuhr nach Esseg, um mit allen dortigen orts-
genossenschaften einen eigenen deutschen Genossenschaftsverband für den un-
abhängigen staat Kroatien zu schaffen, was auch geschehen ist. Dasselbe geschah
dann im Laufe dieser Tage und wochen äuch im Banat, wo wir ebenfalls einen
eigenen deutschen Cenossenschaftsverband'mit den Zentralgenossenschaften,
wie sie in Neusatz bestanden, errichtet haben. Auf diese weise sind nun drei Ge- 

.

nossenschaftsverbände entstanden: einet für die Deutschen in ungarn, einer in
serbien (Banat) und einer in Kroatien. Damit hat meine Tätigkeit im frütreren
Jugoslawien mit däm Sitz in Neusatz ein Ende gefunden.
Nach Beendigung des deutsch-jugoslawischen Krieges im April des Jafues l94l
habe ich dann in Groß-Betschke'rek die Banater Genossenschaften zu einer Grün-
dungsversammlung einberufen, um dort den verband der deutschen landwirt-
schaftlichen Genossenschaften, die Zentral-Darlehenskasse, die Zentrafuenossen-
schaft ,,Agraria" für den Geschäftsbereich Banat und Serbien neu zu gründen.
Bei dieser Gründungsversammlung, die absolut im Sinne der Satzungen, die auch
z.Zt. in Neusatz gültig waren, durchgeführt worden sind, sind Vontand und Auf-
sichtsrat von diesen Genossenschaftsvertretern gewählt worden. Ich bin hier zum
Präsidenten des Verbandes gewählt wordeir und die Agraria und die ZDK erhiel-
ten je eine Präsidenten. Auch bei der in Betschkerek stattgefundenen Gründungs-
versammlung der Zentralgenossenschaft haben sämtliche Ortsgenossenschaften
aufgrund der alten und auch neuen Satzungen ihre Tätig}<eit ausge0bt. Es ist zu
keiner Zeit üblich gewesen, oder es hat zu keiner Zeit stattgefunden, daß die
Wahlen innerhalb der Ortsgenossenschaften oder der Zentralgenossenschaften
anders als im Sinne der Satzungen durch Abstimmung in demokratischer Form
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ilurchgehihrt worden sino. ttlir ist kein Einfluß von Äußen bekannt, der veroucht
hätte, vorstands- und Aufsichtsratmitglieder oder Beamte gegen die satzungen
einzusetzen.
Nach dem Kriegsende zwischen Deutschtand und Jugoslawien im April l94l über-
siedelte ich ungefähr drei-vier wochen später endgültig nach Betschkerek, um da
die Wirtschaftskräfte im Interesse einer Kriegswirtschaft zu koordinierin. Ich
wurde daher vom Vgf. Dr. Janko als Leiterdes Hauptamtes für Volkswirtschaft,
in dem das Genossenschaftswesen eine entscheidende Rolre spielte; betraut. Als
Leiter des Hauptamtes für Volkswirtschaft kam ich recht bald in schärfsten Ge-
gensatz mit Lothar Heller, dem wirtschaftsbeauftragten der voMi in Berlin.
Lothar Heller zeigte in vielen geschäftlichen Angelegenheiten das Bestreben, im-
mer mehr Firmen aus Deutschland in die Banater wirtschaft einzubauen. Ich
hatte so lange nichts dagegen einzuwenden, ars es Geschäftszweige waren, die bei
uns im Banat teilweise noch in den Kinderschuhen steckten, nicht entwickelt
waren, oder solche spezialangelegenheiten betrafen, die wir mit eigenen Fach-
kräften nicht betreiben konnten. Der Gegensatz entstand aber, als Lothar Heller
auch auf sektoren übergriff, die im Banat mit den besten Fachleuten versehen
w4ren. Der }Viderspruch bzw. der Gegensatz zwischen Lothar Heller und mir hat
sich zugespitzt, als er den Wunsch nach Einschaltung einer Berliner Getreidefir-
ma in die Agraria äußerte. soweit ich mich erinnern kann, handelte es sich um
die Firma Martin oder so in Berl.in. Jedenfalls habe ich da Widerstand geleistet
mit der Begründung, daß wir Getreidefachleute in so reichlichem Maße zur Ver-
ftigung haben, daß wir auf eine zusätzriche Beteirigung bzw. Bereitstellung von
reichsdeutschen Fachkräften verzichten könnten, Heller hat aber anscheinend
aus irgend einer persönlichen Bindung zu dieser Firma aus Berlin oder Hamburg,
immer stärker und stärker darauf gedrungen, diese Firma bei uns ars Teithaber
am Getreidegeschäft zuzulassen und hat mir einige Mal durch Mittelsmänner
Gesellschaftsverträge unterbreitet, die ich als Leiter des Hauptamtes für Volks-
wirtschaft 2eichnen und dadurch in Kraft setzen sollte. Ich habe das abgelehnt,
cinmal, zweimal, dreimal, er ist immer heftiger gäworden mit Redensarten wie:
,,ich bitte Sie, machen Sic das.., ,,ich erwarte von lhnen, machen Sie das,..

.,,ich fordere sic auf, machen sie das", ,,ich ,befehle' Ihnen machen sie das, bzw.
unterzeichnen sie". Ich habe auf mcinem wohldurchdachten Nein bestanden.
Auf das hin wurdo ich eines Tages nach Berlin eingeladen, in einer zeit, als ich
in der Garnison in Kikinda bei der prinz Eugen Divison als unter-sturmführer
eingerückt war. Ich fuhr in Begleitung von Dr. Janko und Leopold Egger nach
Berlin. Es dürfte im sommer oder im Frühherbst 1942 gewesen sein. Ich habe es
auch in Berlin in sehr heftigen Auseinandersetzungen abgelehnt, und zwar des-
halb, weil wir erstens keinen Bedarf hatten und zweitens weil deutsche Firmen,
die schon im Banat gearbeitet haben, durch ifue Geschäftsmethoden oder Ge-
schäftstaktik teilweise gegen unsere eigene Auffassung über die Abwicklung von
ceschäften verstoßen hgben. Nun, nach einer ergebnislos verlaufenen, heftig
geführten Diskussion in Berlin fuhren wir nach Hause. Ich ging wieder zu mei-
nem Regiment nach Kikinda und anschließend daran rnit dem Regiment in den
Einsatz nach serbien. von dort wurde ich ein oder zweil Monate, das kann ich
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heute nicht mehr genau sagen, zur VG zurückbeordert und zwar zvr Aktivierung
der Geschäfte. Also u.k. gestellt. Das wat anscheinend aber nur ein Vorwand.
denn sehr kurz nach meiner Heimkehr vom Regiment nach Betschkerek wurde
ich zum SD vorgeladen. In der Genossenschaft wurde angemfen, ich soll um
l0 Uhr bei der SD Dienststelle erscheinen. Auf meine Frage, muß das jetzt gleich

sein, oder kann ich das morgen oder äm Nachmittag machen, antwortete man
mir, daß es gleich sein müsse. Ich ging also zum SD.

Bei der Dienststelle des SD, deren Dienstleiter oder Dienstführer damals Ober-

sturmführer Pamer (?) war, zu dem ich persönlich sehr gute Beziehungen hatte,
waren außer diesem noch 2-4 mir unbekannte SS0ffiziere und der SS-Sturm-

bannliihrer Weimann aus Stuttgart oder Tübingen, ein mir auch personlich be-

kannter und liebenswerter Mensch, weiter der Vgf. Janko anwesend. Nun nach

l-2 Minuten Händeschütteln hat Sturmbannführer Weimann mit mir ein Ge-

spräch ungefähr folgenden Inhalts geführt: ,,Awender, ich komme in einer

besonderen Mission zu Ihnen, daß ich nicht irgendeinen Subalternen geschickt

habe, um die Sache abzuwickeln, sondern persönlich gekommen bin, mögen

Sie als Zeichen dafür annehmen, daß ich bemüht bin, diese mir aufgetragene,

etwas unangenehme Sache freundschaftlich, kameradschaftlich zu erledigen-

Ich habe also den Auftrag Sie aufzufordern, morgen zum Besuch eines genos-

senschaftlichen Kurses nach Berlin zu fahren." Ich habe sichtlich überrascht

erwidert: erstens habe ich nicht das Bedürfnis einen genossenschaftlichen Kur-
sus zu besuchen, denn ich wi.ißte nicht, was ich noch zu meinem bisherigen
genossenschaftlichen Amt dazulernen sollte;'und zweitens wenn schon, dann

sehe ich nicht ein, warum ich einen Tag vor der Jahresgerieralversammlung der

Zentralgenossenschaften im Banat, wo ich als Präsident einen sehr guten Bericht

zu erstatten hoffte, das Banat verlassen soll. ,,Das liegt nicht in meinem Wir-

kungskreis darüber zu urteilen", sagte Weinmann. Er forderte mich auf also mor-

gen zu fahren, worauf ich antwortete, daß ich nicht fahren werde. Erst als er

sagte: ,,Kamerad, es tut mir leid, wenn Sie nicht freiwillig gehen, dann müssen

wir nicht nur gegen Sie, sondern auch gegen lhre Familie Maßnahmen ergrei-

fen", war mein Widerstand getrochen. ,,Ich bitte, Sturmbannführer, ich fahre

morgen nach Berlin wie Sie es wünschen, nur lassen Sie meine Familie aus dem

Spiel". Das war so ungefähr der Inhalt unseres Gesprächs. Es ist mir aufgefallen,

daß der anwesende vgf. Dr. Janko mit keiner silbe in die Ausprache eingegrif-

fen hat, was mich pers<inlich einigermaßen enttäuscht hat. Das Gespräch war

beendet, wir sind nun freundlich mit Handschlag auseinander gegangen' In dem

Zusammenhang ist mir aufgetragen worden, und zwar befehlsmäßig, ich habe

bis zu meiner Abreise jedem Manne gegenüber, auch meiner Frau gegenüber, iu
sagen, ich fahre auf einen Genossenschaftskursus nach Deutschland, der 6 Mona-

te dauern wird' Meine Frau schaute mich verwundert an' sagte mir nur' als ich

sie über meine bevorstehende Reise nach Berlin unterrichtete: ,,Also ist es doch

soweit .".
I sthlun folet)
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8elbst ln Religionswirren gestürzt u.kam ftlr Oberpfä1zer Auswan-derer nlcht ln Betracht.In-den evangellschen Territorien Nord-
deutschlands aber herrschte Ifu1eg.AüBerden konnten dle Oberpfä1-
zer. Omigrantenranders als zum Beisplel später die Hugenottenrkei-
n e besonderen lertigkelte4 vorwelsän, dle- sle filr dle-1,/irtschäf ts-politik eines Landesfllrsten empfohlen hätte.Die mlt dem Bergbau
zusammenhängenden Berufe konnten in elnem ra.nd ohle Bergbau-nicht
ausgeübt werden:länder mlt Bergbau oder Irletallgewerbe a6errz.B.
Sachsen oder Nürnbergrverftsten über genilgend ö1gene lachläute.
Daß es dennoch zu einer nenaenswerten-Aueianderu-üg gekommen ist,spricht vor a11em für dle Glaubenstreue der Bevöl[eiung.
Im folgendeq. so11 versucht werdenrdas Maß der Auswandeiuag fi.irdle Stadt-qbgle festzustellen.Es kann dabei allerdings t<ö:.n An-
spruch auf Yollstäadigkelt oder hakthelt erhoben weräen.Sowohl
das Ärch1v der Stadt wle das der Ämberger Reglerung welsen näro-
11ch gerade ftir dle fragllchen Jahre eihebttötre luöxen auf.Dafürdürften nebenrrnormal-enrtVerlusten von Archivgut einerseits die
Schwlerlgkelten 1n der Yerwaltung nach dem Lusschelden bewährterprotestaatlscher Beamterrandererselts aber der Krleg Verantwor-
tu-ng.tragenrder eelt 1612 wlqder auJ d1e Oberpfalz übergriff.Doch1et dae vorhandene Materlal+/be1 weitem nlcht so gerlngldaß mankelne SchLilsse daraus zlehen könnte.
Amberg zählte lm Jahre 1648 noch tr(?4 Elnwohner,ungerechnet ././
nlcht etändlg anwesender personen?tt5a7 dürfte äie-Stadt etwa
42oo Elnwohner gehabt haben.Um L5Jo waren es nach Klinger rund
49oo.Von dlesen haben 1n den Jahren 162? bis 16)o,besonders 152g
u.1529rwenigstens l)§ t'amt]{sn oder Ärgehörige kaihollsch gewor-
dener Fam111en dle Stadt verlassen.Ntctrt ro:.tuezählt slnd däbei
d1e Gelstllchenrdle lehrer u.d1e staatllchen Beamten.Dle !!age1st nattirllchry19 v1ele ?ersonen mJ't der Zahl LJG erfaBt slnä,den' es 1äßt slch ln elnzelnen kau-n feststellenrwle viele f,öpie
Jeweils b61 der Nennung eines hlgranten m1t elngerechnet vuiden.fu den nelsten Fä1len erfa}ren wlr eben nur den ir.en des Haus-
haltungsvorstandesrnlcht aberrob er verheiratet 1st oder war,ulcht dle ZahL der 1n der Faml1le lebenden Klnderrnlchtrob er
Dlenstboten hatterdle vlellelcht m1t thrn 1ns bcl1'gegangen sind..
Auch hler m{issen wir uns aLso E1t Ämäheru:rgswerten Eehälfen:
Rechaet mar von den 116 die 14 DlenstbotenrStudenten u.lehrlinge
abrvou denen w1r wlssenrdaß sle ohne Fan111e lm Ausland warenru.
nu1tipllzlert man dle Restzahl von 122 nJ.t der von Eileger er-
rechneten durchschnlttllchen Famlllengrösse ?on 4, 26 r so erha.l-ten
w1r etwa 52o Personenrdle dle Stadt verlassen haben.
Berelts 1ängst vor dem Rellgionspatent rron 15ZB hatte aber schon
elne fulgrationswelle dle Stadt erfasst.sie betraf lnsbesondere
dle Gelstllchkeit nebst den sonstlgen Klrchenpersoua.l, u.die Leh-
rer ar den belden Latelnschulen u.teilwelee an den deutschen Schu
1en.In den Jahren 162+/26 haben wenlgstens 12 lehrer u.9 Geistli-
che dle Stadt verlassen.Damals dürften also bereits !o Personen
emigrlert seln.ln diesem Zusammenhang wären auch d1e etwa !o Se-
minarlsten der latelnschulen zu erwähaenrdie rolt ihren in der O-
berpfalz lebenden Eltern das Land verlassen haben.
D1e Zahl der landesfürstllchen Beamtenrdle 1ns Exil glngen,können
wir m1t wenlgstens 2o ansetzen.Das wären weitere 8i lersonen.Die
Gesamtzahl der Emlgranten aug der Stadt Änberg betrug sonit we-
nigstens 595 lersonenrmit SchüIern etwa ?45 Pärsonen.Auf runi
5ooo Elnwohner gerechnetrhai es In .[nber3 uä]rrend der Gegenrefor-
matlon aleo elne Äbwanderuag von nludesteng 15X gegeben.Die -Dri-
gratlon ln der Btlrgerschaft(52o von etwa 49oo)betrug wenitstens
1o , 596.
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Über das Glaubensbekenntnis der Emigranten sind wir ganz unzurei­
chend unterrichtet.In Amberg hat es zwar 1621 sicher mehr Luthe­
raner als Kalviner gegeben,aber man kann wohl,davon ausgehen,da.8 
letzteren der Glaubenswechsel schwerer als den Lutheranern !iel 
u.daher prozentual mehr Kalviner auswanderten.Ihr Anteil wurde
überdies durch die überwiegend eich zum Ialviniemus bekennenden
Geistlichen,Bea.mten,Lehrer u.Seminarieten verstärkt.Andere Be­
kenntnisse oder Sekten spielten keine Rolle,es ist lediglich ein­
mal von einem emigrierenden Zwinglianer die Rede.
Ist die Zahl der Exulanten 11.n sich schon beträchtlich,so wird die 
Bedeutung der Emigration noch erhöht,wenn man sich die Beru!e, der 
Auswanderer ansieht.Unter ihnen sind die bllrgerlichen Exponenten
der bisher in Amberg herrschenden Kon.fessionen:die langjährigen
ehemaligen Bllrgenneister Georg Kotz,Joh2m1 Va.J.entin Weig u.Caspar
Mayer,sowie wenigstens 7 weitere ehemalige Ratsbllrger.Ausgewan­
dert sind weiterhin der frühere Stadtschreiber Johann PreiB,die
städtischen Baumeister Heinrich Rump!,der aus Lübeck stammte,u.
Niclas Hans de Schattel,ein gebUrtiger Franzose,der Amberger Bllr­
ger geworden war.Die Witwe des letzten landschaftlichen P!ennig­
meisters verließ das Land,ebenso die des !rUheren Zinnblechfak­
tors.Auch der nunmehrige Faktor der Zinnblechgesellscha!t,der
Kalviner Hieronymus Spindler,verlieS die Stadt,kehrte aber 1636
zurück.Er ist der einzige Emigrant,von dem wir wissen,da.8 er spä­
ter konvertierte u,nach Amberg zurückkehrte.Weiter verliessen 2
Schi!fsmeister die Stadt,die zu den !Uhr!nden Amberger Unterneh­
mern gehörten,dann auch 3 als Handelsleute bezeichnete Bllrger,al­
so Großkau.fleµ,te.N65ht vergessen werden dar! die Ärzteschaft.Alle
3 gebildeten Arzte gingen in die Emigration,ebenso 2 Apotheker, 
Der Buchdrucker Johann Ru.f! verließ Ambergfder zweite Drucker,der 
überzeugte ICalviner Johann Schl>n!eld,hatte wohl schon kurz nach 
der bairischen Eroberung die Stadt verlassen.Bedenkt man,daß ja 
auch die gesamte Geistlichkeit u.vermutlich alle Lehrer der La­
teinschulen gehen mussten,zeigt sich,da.8 die FUhru.ngsschicht !ast 
vollständig ins Exil ging.Zurück blieb unter den ein!luBreichsten 
Bilrgern offenbar nur der frühere Stadtsyndicus Heinrich Salmuth, 
ein damals schon betagter hochgebildeter Mann,der einer der !Uh­
renden protestantischen Familien des Landes angehörte.Warum er 
nach langem Zögern doch noch konvertierte,ist wohl im letzten 
nicht mehr zu erhellen. ,

• 
( Schluß folgt gn FB 1 o) 

3)Zitiert nach Fink,"Gegenstück zur Geschichte der neligionsver­
tnderungen in der oberen Pfalz" in:Die geöffneten Archive,Bd,1
( 1821/22)ßeft 5 1 0.BE-90, /
4)An -:}uellen und 1uelleneditionen wurden verwandt:Steuerbuch der
:itadt Amberg von 1629(StA Amberg,Bd 446),Erief�rotokolle 1628/29 
( StA Amberg ,Ed. 336) ,Rechnungen der Stadtkamr.ier{StA Amberg) ,Y.ir­
chenrechnungen(FfarrA St.I,:artin) ,Opf .Religions-u.ReformationsaK­
ten\�tA Amherg),Subdeligierte Registratur 1 Nachsteuerakten,Amberg 
Stadt(alle StA Amberg) ,eol'lie die Auszüge aus Kirchenbüchern, die 
:·. ilhelm Funk ,lfg. l{uhr ,J .Ir.Mayer ,Karl Schornbau.m,}';aximilian '.",'eigel 
u.Ernst TTiede�Bnn in den �lättern fiir Fränkische Familienkunde
mitgeteilt haben.
5)Heinrich Klinger,Die ��vtllkerungsbewegung der Stadt Amberg bis 
zum ausgehenden 19,Jahrh.,in VRVO 109(1969),S.145-168,erweitertes
Manuskript im StA Amberg. 
6)Der in der Stadtk8I!l!llerrechnung von 1627 genannte "Stadtarzt"
r,:ichel Benckherl scheint kein gelehrter Arzt gewesen zu sein,
sondern ein ChirurgUB, also im Sinne der Zeit ein Handwerker.

Quelle:Oberpfälzer Hei.mat,23.Band,1979,S.97-104 
Nachdruck mit freundlicher Erlaubnis des Verfaesere
Einsender:Dr.Reinhard Seitz,Neuburg-a.d,Donau 
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Pfarrer Georg Anwander(
urgeleinweihung 16o5 in

l-559-]-622 )una d.ie
der evangeJ-i-schenStadtpfarrkirche von Kaufbeuren

lm nahen Kau{beuren errichtete man 1604 d.ie Evangeli.
sche Stadtpfarrkirche zur Hl. Dreifaltigkeit, für diJder
cvangelische Stadtplarrer .Ceorg Anwander bei Daniel
Hayl eine Orgel bestellte. Am 4.-september 1605 konnte
auf ihr zum ersten Male gespielt werden. Bei diesem Anlaß
hielt Plarrer Anwander eine ,Christliche predigt / Von der
Vocal vnd / lnyrumentalischen Music...., die 1606 bei
Gcorg Cruppenbach in Tübingen als Drucl erschien. ln
der Vorredc dazu heißt eE u. a.: 

-. 
. . . weil d.ie Orgel 

"u"[ 
iri

ein Musicalisches instrument / und zwar das fümembste,
so wir heutigs Tags haben/ so sollen wir solche auch zu
Cottes Lob gebrauchen/ in unserer neu erbauten Kirchen
einführen/ und anfahen nach einer Orgel uachten...".
Weil zuvor keine Orgel Iür die evangelischen Gottesd.ien-
ste in Kaulbeuren verwendet worden war, rechtlertigte
sich der Pfarrer in seiner Festpredigt in einem ,Berichi.,
wie er ihn nannte, »was von der Music in gemein/ sonder.
lich von der lnstrumentalischen/vnnd Jso auch Orgel
Music zuhalten sey.. lo der predigt legte pfarrer GeJrg
Anwander drs Paulus-Wort an die Epheser (5. Kapitelf aus:
.Redet unter einander von psalmeu und Lobgesängen und
geistlichen Liedem, singet und spielt dem Herrn in euenn
Herzen.. Bei der Orgelwcihe schlug der Orgelmacher
Hans Schwerzenbach aus Füssen das neue lnsrrument,
was bewcist, daß er in Bcziehungen zu Daniel Hayl stand.
Vermutlich war cr dcssen Schüler und zeitweise sein
Mi tarbeiter gewesen. Erwä hnung yerdient noch folgendes :

Die erste Orgel ftir die cvangelischc Gemeinde schul der
katholische Orgelbauer Daniel Hayl, und sie spielte zum
ersten Male ein katholischer Organist. Das war kurz nach
1600 in der konlessionell gemischten Reichsstadt Kauf-
beuren möglichl später, in der Barockzeit, wire watrr-
scheinlich eine solche gegensei$ge HiUe nicht mefu mög-
lich gewesen, weil sic[ die rJligitisen Gegensätze zeit-
weise verschärften

Que11e;Ii.Frei"Das Rej.ci:sstift Irsee in Sci:v,,aben,.l rS.2B5Iionrad,-Verlag lYeiSenhorn, 1 !81lilnsender:Pfarrer äans Fiede:r,annrSonthofen
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AN}TANDER-I,IXIE TAUT'zuURTN/}IEILI{EIU AlT DER IECK
Johannee Älwander-..eln Junger schuhmachergeselle aua Kempten r;-d.er erate NaneD'tiäB;r io üäiruäii-ä aer rect. Eln Terl selxe:Nachkoumen lebt nocf,_ beute aort- ""a r" ä_u;-;ä;";"" ui[euuag. A:l2.Novembe_r !955 habeu d.er Stfefäter Johaanee llnaär, Schu-h_r.acher untl die be_Lden _pfleger Johann Gebhardt,'rÄieinlecherschulprovlaor uDd Jacob..Tünreiöi"r, -schueter für drin-zi -J ä-brlgerJohanäee Aawaader aas-aGÄer"ääüi-t-aer stäai renpten aufgege-b o n untt uat ert äntsat geue iÄ n- i!, - 

" 
G" ;- a";;; ; _ -"-.-"r""äu, 

re f undelnen rahrbrlef aüsz}äteii;;.rl siä-üäueo-a.ri 
"ä"sä-uiäcat, daBelch thr lleber stl.efsobn uzw.'t'tüaaei nacb 1,/ei1h"tä-G-ue"zogtu.tr

$i$!9nu$g- verherraten uad' aort -uäuguch nleclerlaseen wolre.-ü.ur ctle Ebtlassunc_au-e rrgu BürgeEecht nueete ,louaanee Än;anAeraecha Gulden nfür"Leiü-eäüzu*,_;;;;;;äa, a1e auf Äatrag eelaerPfleger aul vler Quld.ea. ääaBiqt_ro"ilea efna. Aaia-Oäraur, an
!9.fa1uar 1656 hat er elch ra-itärtilera nrt catharlna Neuheueerverheiratet. llber ä,J_e vernögensveruiutnreee u:rt[ ],eSeaeunetänae
4-er-Eheleute gebeu d.re r-veuturen- uaa iäilü"gän rn -Säatarcurv
l,Iellheim eint[en Äuf schluß.
Catharlrra Ileuheuser batte-ibraa.[ater 1n Alter .vou 1 1/? Jabrer_yerloreu. Ihre lfutter war 1654 verstorben. füaf -taee' 

näcn lbrer
59ll.t, an.).Februar 1656 tei ihr-tu;Ä;ät;" äi -p-e't-er-ireuteu'er

i:ll:r',q:!t!'rbeJ: -Erben warea selue beltten Enkellnnea CatUarGa,dacoD wetzera sorilaten auf Eohenneuffen Eauefrau uocl. catharlJxaitTohann anuaaders ss[nhnsq[63e . fD ifeifUefrn Säugir"u.-Oä" NachlaBvurde an 14.lGriz 1656_Fetetlt.?)- h beetaDal aus nur-wenigen Ver-nögenagegenst4rden.- liegenae-Güter wareu vorhanclen: elne !ehau-suDEr.angeschlagen nlt lc fl u.ott e1a klelnes Gä-rt1e1!,a.geBchla-
Een_mlt_9 fl. Fahreatte Eabe: Bargelil -O-. -Settg"";ä-ooa Leln_wanclr -o-. tlnn6fu6n{e schulden.. 75 tt. §"..E d"ea vä.röä"""-g:
11._Den etaDd!@: folgeucte .rezau6aaä-scnufaea, ?"ä""üu"", elaemM. Beraharclt Ueber 4-f1 ;.. alte Contributlon f ti iO U; Staat_schrelberel urd zeugeg für ela Testa,ent a fl; räurö"ten aa Fen-sterD s-. Eäus1en 1o fl ;^ unterhartekoeten 1n der IhankheLt, fL.s,nrne der schuiden zo it uDd 1G u. -ore -r"rru"ä"t."tä'uetiugäu
I fl. Nach d.en Iesta,trent ttee Erblageerg bekan öatnarfna Wetäelnur clea Pfllchüte11.Sle erhielt auL deu Nachlaß 11 f]., Z? h 2 h.Dae übrlge gehörüo Catharlaa -A-nre::der.
Johannea Anwaacler uad eeile Eausfrau Catharl-aa haben am 5. G.1616-_1-nven!1grü ,) und. dabel lbr vernögen ral fofgi aDSeSeUäD :Dee Manas zubri:rlen: Bargeld. 4 Dulaten = 1? fl-r ai 'rter[zäug 4 f1]o re. Des l're1ba-zuürinsäDi- i,:.äs"Dää-cüt"i,'äi"ä-aeiäülung, ernklein-ee Gärtlelarl ragwärk auf dän Ifeuen l{iesen.1 yierter Gartenund xrautlapd, ? §inms3{ Eaqfland, } ylertel Viöse und. } ylertel
Acker in Eolznaclener zehente'n. ra[rränae Habe: Bargeldr iz ryen-nelnencle schuldea 28 fl. Bettgewaltl u-uit r,einwana:"6 letten mit
l^Ztechea, 4 Ealpfel mlt 2 Ziächen, ! Klssen atie nit - 

Z-lecben ,'12 Lellacheu, g Iiechtücher, 2 Baaäzivehlen.Messing-' Zinn-, I(uplfer-, Elsen,yld_f,uchengeechin: 2 Heeslngpfannen, 1'lmls triptei-
ner. Keseel (18_1tr)r. 1 elserne pfaaner,l-§chmalzftännteia, t'paarHacknesser, 1 Schaun-Iöffe1, 1 Straubeäträcbter1e, 1 Dreiiuß, zLeuchter. Schrelnwerkz 1 gänz gehinmelte bttladä. I ungeh{nme1-te Bettladlr_1 lotterbett; 1 '.'Iegbank, 2 Truben, i aLte-Truhe, 1Kopfhausr 1 fisch, 1 lelehnter stuhl.-l schener. Geraelner Eaüs-
Ii!: 1 Beilr.2 §paneä3ea, 1 Scbreldnässer, 2 i,Iepperle,1 Schrott-
31I91:,l,llart9r.2 Easpbäspe1,_1 Bluibrech6, 1 säLwingitock samt

§'liii;.il"mi*":"ää:*tlrili: ll"i:läiii. i*lili,:Fäliir#
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Die jungen -ühereute r.ra.ren arso fü.r den Aafang hlnrelcheDd. ver-s-orgt und hatten sicher ib,r Auskommen.
Johannas Anwander l.et echon tAiti-rit 44 Jahreu geetorben. Selnel,itvre etand nun nlt elebJn xinaä", .rr"iäääl Bää"ärt""ta war?J y"9 cias Jüngsto eln.raur-art.-purcu iten frübon rod. d.ea vateregerlet d.1e Famille wahrschernircu-uara rn-nät.-öIoi-iergte elcbdeutllcb bel der hbteirung-oräl-aÄ, Tod der }tutter. Deren ,hrn-derblibenes a-rmuethreru,' vnLrää--", -ä+. rqä";;;";-;ä;i' uot"" threnKlndern vertellt. 4), Der SoU"-Agldfi" 1- Gedeon, p6), welcher iaoetllngen ber Ki."cLheln uatu"-dää[ _vdrbelratäi -räi, hatte aufsela &be verzi-chtet. Der soh,, 9""ß c"ä=ä-Gäi-;r""to lrä1räätirverher-ratet uacl vater voD Deun rtnaern, von d.enen aoch vler ar.kP"o wajne!. Dle a-nCeren f:.naer. lla,
r ähris;; öäluiäi >,-;ä;;; G5);' i"';H-ä;i:\Sir. ( ö.j ffi"i;:;Cat.rs.r::a ( t6), waren uoch 1ecll-c.Der r'lscbi-s3 i.er Mutter uest"nd-äusl r,iegeade Güter: elne Behau-sung 6! tt. 1 1/2 Taswerk wi"eJ ä+ +r^äli-ö.äi""i'rir""" 4 fr,1,/2 V-iertei Oarlea ?a rr.aut-la.nd- una 2 Simneri Eaafl

ip,fiilii'riüil; #, äF:*;r äb "rxffiä*äftläi[ 
jir

d,er: 1 altee Wiflias Röcklen 12 b,--Z s";;-E;;ä;i-äo't, 1 atteeHleder 6 b. 1 d!"E.sueuien ti-le.'r.tiään""äi-l-.ii"-i-Ftirirf;-h:i I{"een-ii *;; Stroheack I b, 1 -ffffi"3.tchea 1 fI. rcinwa.rrar ] schlecute i,"ioiää[Ji If*t.'2'aIte Betr_ziechea lo kr- 1 g"r- aite aJiizi;";-5-!-;-i-prirüäiziecn 25 kr,1 gutes risch{uch- ra rr, i-;;:ä;" a E=, Ei;;;--üä Kuchenge-schlrr: 2 alte eiserne p'raanän äJö- una ö u---ia tl r orerrug

i"xH; i' *lilT'}'Hsffi ütE ilIr,;.:uHlin ;"t. r," g:I"i"*n 
r1 riech 16 kr, r r"üt" ü"äirJ"ääi'

""p""äurJI"ä'ä 
jo uaa^12 b _ !z *l 5rr3i.*r": §T."iroä"äy- 24 h. 1 alte .,liB.+dsäiui";; "ä ;i;3. ffi "H;{"äiä*'il'il:"ltl*r:rm; f*: U:neiner Eausrat: 1 Felgha"" e Ul r Eackhäken ä"H;-i große Se-

:"ärSffä:i,,8 F: ;. ti;*rl; rtl T;;5HHr:T:n",r,1ä"H;
: h.. GeflüFel:'1 

l+enne ro tr. -lir""räi-ü;;"i;";-l tyz,,t^oo"oHeu. Aus.esebere Eeiratsgüteri -ae, 
§oB gr"q e;ä"ä'n""g"rd, ver-

äär§l"r überlassner Eof;taal-""ä-ottr"in-äo-ii.= süäe r,iz fl
Diese Aufstellune ?elgj i! welcb ärmllchen verhäItnlsseD ttle I.a-nllie ge).ebr hatl rn xi"laud-üätä*a:." uutter "rr;;; beseseen,uas ele auf dern telb trug *"ä gr_a lena zun ;";h""ü: Beln ver_gleich tles Nachlasses mlr dem zubringen erglbt elch.daß eia TelIder Gru:rdstücke.eine I("b 

""ä-c"fiüäär -ur" auf eiDe'Eenne- nichtnehr vorbandea wexen.. Abgegangänä-ü.a ecblecbte stücke dree Haue-rats konntea nicbt neur äräetäi--werä"u.statt baren Gertt uudl r,or-derungen waren beio_!od. aär-nüitär iur scbuld.en vorhanden urzuardem .Armenkasren capital aur MicuÄälle. lo tir--zt;;-18'fl 5a kr,zu d'en r,eichenkostäa gellehen + iil-steuer und contrlbutton blellq-tilr ß92 16 11 äe-u-r-u, i3i a", ui" u""tin-i-roi4,fL 1o II, dem Flecken irorirää"n-ält" st"o"r 6 fI. elrrln-von-Göfpine"n-z rt joro, äin"r-Gerber.von Kiröhh,jilI€tHdernbaril r{eber-Barbler 2-.f1_is k", ln dle .trpotrreiä zu'ii"6uut"iri28 kr. i'iichael'r'laver un l,rebl'uaa-üroi, 4-ir ä-r*,-'-"i;"; Beckenvon Kirchheim 28 iT, H"nij-ö;o;ä ääir, or."et 16 h, I welterear;eilheimer tsür:ern äo, +o ffi-ä ül'a"" ,roch,,er t,rai3ietha, seitder t'rutter lod'auss-iäet-zJi,-ä";'fuil;"i"-ru'ä"ii't't, 
Fubr_lohn 8 kr, dem :iraütscEüt;.;'i tl i"urr" der scburaen 95 f115krt h' Diese zahlen sprechen itii ät"u-"erbst unit zeigen cteutrlch
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wlr BroB dlle iiot gewesen lat.
Dlc bcwegllcbc Eabe vurdo urter dlcn Klnilern glelcbnirßlg vettelIt.
Behauaung uDd, Jl€Een haben dlle filat ladlgoD Kl.ndgr Jc zu 1/5-t'el
crhaltcu. Dae Plätzlala an äer Elrchbofnaucr urd dcr l/elngartca
b11eb geoclDaanoa ElBoDtuD. BaaB Gcorg erblclt Garten, Ihaut- uDa
Eaafland BaDz uDA übernahn dafilr ltlc §cbulilaa aD dleD -Arlnenkaeten
1a Böhc vol 52 tI 52 fr. Von deu rcatlloben Eehuldleo zahltc -dcr--
eelbc noch 6 fl 2o kr 4 hr die andercn XJ.ndcr Je 7 f1 16 b.
Voa deu beldca Jü-ugatea Flnd.ern Yelt undl ann6 §6tlgylaa l-et alcht
bokannt vaa aach ilcr llellur:g aue lhnen gcvordcn let. Petcr bat
alch 1696 verbel-ratct uDd iat achoa E1t ]2 .ra-hren geatorbea. D1e
Ioobtcr .ägace hat 1699 cJ.n u:ocbcllchcE NLlil gcborenräas naeh el.aeu
ilahr gcetorbcn lst. Der Yatcr var cla Eold.at govesea.llber'l-hrva1-
torea Bchloksal lst alchta bckannt. t'largrctha b1lcb unverbel-ratet
ultl hat elch uld thr r{nd r1t taaehcD und ltäheu oraäirt.SlG kon:c-
tc veaig lcecn unA gtarb 1?12. EenR G€orB Btarb nlt 17 Jabreu.Auage{ner Xbe raren {{ Ir{nds3 hervorgegaagcn. Gctleon vurd.e B2.h hat
eg la Ötl1ageu ,u r{ohlataad urca AreäUen getcacht.

Ännerku-ngeu:
1) f,eropten, Rataprotokollc 1655 E, 171a uad Geburta- ulat Prelbr1ef
. von 12.11.1655t Fan.Brtof Nr. 6 B.A/9t

2) Stadtarclv r{ellhein en dlor lleck, Iavcnturen uld tellulgen Bd.5
8. 6r, rr.

]) tteegl. Bd. 6 S. ?54 11. 4) deagl. H.. 1o 8. 4r4 ff.
fl - Guldeas tr. f,reuzer, h - Eeller, Straubeuträchterlo. trlcb-
ter d.urcb dlea dLc Strauben (laekr*erk) i-a ilae belBe Echnal.z geilrüclct
wurdlen, fiepperlc,. Bohrarr Ealbachtel - ylsil (1/2 Ächtcl) ca.114 1,
tJtflt-ug - Gawebe aus lel:reuer trettc uail trollcnen §chuB, Bueblea -
Jacke (eebr nngebräuchl-1ch), Scheffel - 11772 il, l{aane - 4 Vier-
tel - 1 Scbeffelr Blulbrechä - Bleuelbreehe - 8chlege1 zu lfäBche-
klopfenr f,opfbauä - f,üchensehrnnlr, EaailzwehleD . Ea:rrltuch.

Elrreeniler: Prleitrleh Arrvran(lerrElcbeadorffreg 117115 l?ellhelq,/Teek

Zum Geburtstag der "Karl Anwandter"-Schule

Heutc btlckt dlG Karl Alwandter. ßXo!. 8cnut. um -fü} dlcrc i(lnder el-
§chulc nlcht our mlt §tol, auf lhrc Gie- gcnc Kla.rren clazurlchtcn. Dlc loaraen
lchlchtr zur{lck,' aondcra zclgt rtch alr - zwckdlgtt' [m allgcmclacn - rlnd
elne modeme Schute, dlc dcn AnJorde- nlch mehr DBch Dcut&hkeantnlsscn dil-
rungen der Gcgenwart trwachtcn lst lcrenzlcrt toadcra gcrnlrcht 'la man da-
und zu dcn geacbteat B dct l.allrler rnlt bclr€ro Erfahnrngen gemacht hat.
gehört An dor Schulo untcrrlchten ru.od 50 Leh-

Sle trt ctnc kocdukattvc Schulc mlt rer. Uotcr lhnea ll.nd drei en:lardtc
673 Schtllcra (elnrchllcarljch Ktnder. deutachc l*hrcr urd vlcr deutrche Lch-
gart€n). dlc ln modcrncn Gcbluden un- rer, dlo sul Ortrkraftba.rb arbc{tcn
tarrlchtct wcrdcn- §tc bt aluc blltngtalc 

^uch 
der Schullolter, Jllrgen Schaffer.

Schulc, d.h. darr ncbctr dcm chllenkchen der dlcSchulc rolt 19E1 leltet, !!t von
Lchrplan der dcutrchco Sprachc ctne bc- der Buadearopub[k cntsaldt. Eln be-
gondero Bedcutung zukomml -rouder1g Eqluzclchcn d9r Schulo beutc

§la fllhrt aJso dlc Schtllcr nlch! nur lst, d.B!! ale lhrea Schuern nlcht irur
zur P.AA. und zur Unlvcrrltär, !on- elna gutc Aurblldung zu geben bemilht
dern auch ,u dc! Dcutrchrn Sprach. lrt, rondcra auch ela wertvoller Frel-
dlplom. zeltPrograrnm alblctot, um dlc treaon-

Dic dcutachc §pnche lr'lrd Dach dcren Int rerron der Schlller zu ent-
lremdrprachllchcn Hndplcn untcrrleh- wtckcla uod ?u lördcrrr Er wcrdcn
t€t, denn <llc Zahl dcr Klodcr, dlc rho lportllcho Aktlvltäten. Volkrtana
Dcut ch rur dcm Elternhrur mlttrln. Gltarcnuntcrrlchtc, Kuna lfi Fotogto-
gen, lri rchr klola 3'cwordcn. tla, Thca!.rgnlppcn und Wcrkkretso anr-

Dlo Zalrl l,rt auch lü.Egrt Blcht m.hr gcbotcn um nur clnlge zu nenn€n,
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So hat dic'§chula ea, lhrcm tB. C"c-
burtrtrf aJlea Cru-od, yertrrucnrvoll Lndlc ZukunJ! rr! ,{hru.n- Dla Vargrn-
trD,helt hal guclgl- .. r r. mr.o. rnlt
Schwlorltkclbn !er.:5 werdea krnn" uldvon dtrrcr urrprtnilch.a KnrB ,ltl
Elchtr vcriorcngc;,errgcn- Scbon dtr
Elrn. mir. d.m ricfr dlc Sclrulc rut dle
C.bur.,r -e t!f cier vorbcrcltrt het, zalgiAa.. G<redc bcl dlcrcm 

^nlur 
wl;d

d.u'.1.c:. Crrr d.lc Schulc rlch nlch! n,rrf:r "l' slcnti.ermlttl€rln. rondcrn euchrr K.ullurtrltcrh v.rrtlhL II' lragca
L'ochco uEd Atonot?n hab.ß Seh0ier.

knrir uad tllern iln oeutscne! ftcr-
terrttlck. cln Oratorlum. Volkrtlnrc;
etc. clngc0bL 3o hollcn wlti das! dlelGr
Ccburtrtrf (tlr rllc, dlc dcr DS Voldlvti
a.ngahörln od6r EAhcltch.n, atn Ä!frs..
w.rd6, llch ln Frlundlchell rurr ünan u-
flndcn und thro Lltrbc zur Schulo zu bo-
kundcn, dur 0.. clna ir'ürdl8c i-clcr
wär{c, dlc dlc Vcrramrnclten iul dlc
Wcrtc rlch bcrlnnan llrat dlc hlcr ver-
mlttolt rvcrdorr. daro vor dcr Ö(fcnt'
llchkclt d.rrr Blld dcr Gcrchlocscnh.tL
dcr Krall und t2lttuntüf,hltkclt .lnct
Dcutschcn Schula clndrucksvoll rntch.-

QuelLa rCOHmR, Santlago dc Chl.lc,fy'E.2gS2,
16 , J 9,,, 1. 0kt.198,

A.IL

Elnscndlr rFrau rngcborg Schvarranbcrg- dc
Schnql2r5antlago dc Chl1c

Carloe Anwaudter 18o1 - 1889. cln altes B1ld 1n neuer Slcht
Yoa Eraat l[antz 2. Fortaetzulg:

Dle laXu:rft ln C'hllc h äalrts dcs natlgPallanua
l{lc sehr CarI Änvandtcr auch Dach dcn Scheltcra salatr lnaled-
lungapläna aul dcn vor. flnderr-nn slysilencn IAndcralen ln den
Ideen aelner Llchtlrcundc beharrtcrbevcleca clnlg. Uoetändcrdle
äu Eeglnn aclncr ScgahAltvcrdung la Yaldlvla u.Elaz6lhelten aus
gelneo apätcren I,ebenrTataaehenrdlc ydra.t*rharlgcn Blographeu
nlcht gcrilrdlgt odcr llbcrachcn rrorden llad.Ptlr dlc B€urtttlurg
dcr deutschen ELnvandcrung ln Südehllc habcn sla ln groalten u..
genzen gcaahen kalua Bcdeutunglaber fttr dla llertung l.nl.a-udt€ro
u.der Bcvcggrtlade acluca Eandclnt rrUaaen rlo beachtct nerden.
Bekan-nt rlnd dLc Pragenrdla cr Ln aelncr Elgcnachalt ale Vor*
altzendcr dcr Elnvaadcrungskoornlsalon dr nJ"t der BarkeiEcroanntr
angcJ.nngtca 7J Slcdlar dcn Ecglarungakonnlaaar Percc Rogalcg
atcllta.Von dlcacn tragen !.tucn rlr dlc 4.bla B.u.dlc l8.hterhec
4.rWcnn clnlgc Dlaaldcntcn r.tntcr lhncn alndrycrdcn alc zur lut-

gabc dcr. Bcllglon threr Yütcr verplllchtat rerdeu?
5.-f,6nnen' rlch Dlacldcnten uatcrcluandcr vcrhclraten?
6.-Yclehr. Yoraebrlttcr alnd ru bcachtcnrdrrtt dlccc Ehcn gtlltlg

u .lcgal a1-u<1?

7.-Stnd dlc r{nd.r dcr Dlacldcutcn naoh. dcr Yorachrl-ftan dcr ka-
thollcehon llrcbc ru tauJcn?

8.-!* !!t-^ tunrdanlt_ cntgcgcngcactrtec Pa1lc d1a. Iagcttnt tätdi1 rlnd63 gcvahrt blclbt?
18.-K.nn dlc chllcnl'achc Rcglcruag rqnd fttr looo Panlll,en zual-

c hcra?
(ltqpU :i{" ll.cua.nct cn Chllo cn au Prlncr Couteaarlorrsaltieso dc
Chllcrl95o-cntnooracn dcnnRceucrdoa dal peaadoivon pcrät Roaaica).
Dlc. Bezalcbnung rdl.aldcotcrvlrd 1l Chllc gomclnhln nltnprotcatan-tcnlo Gcgcnaltr zurcatolloo.glolchgcactrtlu.eo rlrd lhn' auch dcrln dco klrchllchcn Strüuuagan llcht untarilchtetc pcrcc Rocalcayerate-Bdrn habearzurnel dlo f,rtholleeha f,lrchc dlc clnzlgc Offl-zlcl1c lrt.Dlo YUrtcrbtlchcr dcr.apanlaohca Sprüeho u.dci allgc-
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I"*i-: Sprachgebrauch, be sonders der deuteche, aber eetzenrdrslde:: : du."proteEtante"nlcht ohae velterea glelch.DÄ dle chll,enlsche yer-
f gs-sgng u. dJe Elnlrald erungegeeetze [efne lf skrirf"iir.."g a",nlcht-kathollschen It rcheirHellglonen u.ronrJealäneo-"nir,"rteo,gewlnrt der von carr, Änwaaäter [ebrauchte auedrooü;ie"" el,ige'Dlaeldenteu uater thnen alndrgaiz epezrriatrrä-aeääuir."e.unter
'rDlssldentenn hat er nur Ererä proiäataailn -Ä"riGtroiE 

sleb voaden staatllch anerkaanten Klrchen preuseenerdas alud dle svange-llschen u.d1e Katboll.sche,abgeepä1ten rraitäi;ü üüig;; sprlcht
I3r-r^guc! von_poIltlscheu DlaEtdänten u.ln Sprachgsüräucfr Aer f.Hälfte dee 19.Jahrb.bedeutete Dlesldent elaiach fioafiegfonsfos.selne Gef§hrten auf der ngsr-e.ii-rsr.en zuden aueschrlesellch?roteetanten. lfelche Bedeutuag hatte areo diise;-t;;{-iür anvand-ter?E! wo11te eelnen beundei voa der hel-proteeiartischen re-wegungreben 4en LlchtfreundenrgJ.elch ob s1e rolt ihn varenrodernoch ln der Helnat auf d1e ubäieledlurg fu aasn.teyfrvarteien dteEntttiuschungen u. scbvlerlgkelten erspaien, dle sle- belu Beha"reoauf .den rorderungen der r,lcbtfreuade- erl,eüt uatienru.zr,ar von
e elten subalterarer obrigkelten :Aberkennuag der utirlerircnen gech-te be1 durch d1e freleg-predlger erforgtei Taufen ü.rra""rrg"".In dem Punkte 18 eprlcht c.Änrreadtlr vön rooo ranrrien.tur-velcbedle chllenlsche Re-glerung uD r,ara 

-ärs"cüt-ri=alrooi-iäirr"" 
u"-deuteten aber_ln. Jener klnde*elchen zelt uagefeur eäoo peraonent

Da calau zur zelt der Äusyanderung c.Änwandtäre uagefähr 2oooElnvohner beeaeerkönaen nlt deu Löoo rarnlr.leu deJ i,Inkteg ]BDlcrlt clle Äuswanderuagsluetlgen der kleluen r,andstadt oder dtel{1tgIleder dee caLauei- yolkeicrelna geneint eernraiesen voretandden scheldenden dle bekannten Abecbrädeworte-aä-ügirufän batte.looo rarulllen bedeutea 1u slme der srnonachen .tuänanaerungeplü-
!e(slehe slnon:D1e luewanderunt aer lenoxraten und aeuiäcrren rro-letarler und d1e deutechnatlonäle f,olonleatlou rn suaanerlka,stuttgart 1848)e1ne Einhelt für dle auf Jahre eratreckende leele-delung§rösserer r,andstrlche.Auch luhaltLlcb schlleesen alch dlep 1 cht'aufgefilhrten. Puakte d er d en Reglenr-ngskonmLssar vorgelegtenFragen den sfunonschen rdeen an.f,urs ü.gutrö..anwandter filhLte alchtrotz dea lttssllngeng der Klnderma,necf,eu'Kaufabslchten 1n deneretea !"g9, BelDeB .A.ufenthaltea noch -fuane1-ia der_Berregung derrre 1 ea Protestantea u. r,lchttreuade atehen, dr - aui- rääariirigiüi
een Grtlnden ela neueg yaterland suchten.
Ee eprlcbt fitr dle rauterkelt u.Aufrlchilgkelt eelnes charakters,daee er l-u der bald erlangten Elaslcht ln-d1e Uferloeleielt dle_eer Pläne an dea eltt11chän rdeen der tlchtfreuaai-iäiEilrelt,orevon thm u.eeinea he,adeu gegrttndete schule eetzte ircu ars Äri-genein aaerkannte Kolonleeöhüle gegen alle yersucbe-äurchrAn-
etalten auf koufeaaroneller crunäräge zu erstlli;;u;br; zu den
.J_*T:" _ 

iS 
95 -19o8, 5o Jahre nach aen fi rea erl;ä;;-;;G;"-i,ärt.,-g,wur99 gemäse den rordenragen der Llcbtfreunäe elnensittenlehiönstatt elnea Dnterrlchtee ia Rellglou gegeben.Die 2.Eälfte-dee 19.Jahrh.1et ln-Südaäeilka durch eluen etarkklrcheuf elndlichen r,lb_erallerua gekena-zelcunet,.ü. xäG-n"I"ää"r,der.1n- Jene4 Jahren yald1v1a beeüchte,haa ;;-""4;;i""u"irar""" '

fortechrlttllche Änataltrdle damale zü den bekanatestea-aur-r,.
Er zl ebungalnstltutea de e 

- 
Eontln eate s gehört", ietUr,"."I-zu 1oben.t-rtr danre rBbr._begalr auch la ch11e dle l1berä1e Eloche.Der veroLn aelner Fa:a11le nalrm c.Änwandter d1e rrauung eeläer rochter

c lara_( g e b. 182 9 1n ca1au, geat. rirö- rn-pri "aä"lirt- iüä-"aii Körner(8eb.1821 1n Rothenburgrgeat.ls65 la ya1d1v1a)vorru.K.Bäuer be_richtet iu selner hlstorlschen Elzäbh:.ug"Un Eäfuoai urä iolkn,dase der Groasvater d1e taufe eelnes trLelg aach den rrauche'derLlcbtfreunde vorgenomoeu babe.Äa dleaer stelle nrse errähnt wer-
denrdaee der genarnte Yerfaeeer c.Anvaadter u.aelae rreunde ge-
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schlchtllch uater gängllch aJxdere, Ä'pekt gesehen u.beurtellthat.c.Ä. auchte u.ränd-;ü-rä;;'iäterrgta,w,rde aofort chltenl_e cher st aat s bi.ire::_l 
: F{rI;; 

-;"ür""faus - 
ara Aualanä edeut s ch er

! !$"ii;{fi ; +xffi;rr:i;il%i,:'8" -'o'ir"ä""e;;-ü;;;'",cr,uoÄ-
:if;lriill;:X.i=. iu,raoä, i-rr;tä;"ui:"I!äg#tri""if:;'§sflä}l;

äü'§iffi l;ä, #:*t[::,:i: :]i:i'ff t"ä"P]ii: ;;i':#kii:#:
zu A[tang dee J.]rhu,,dertÄ v,rde auf_deu Änwandterschen Besltzaur d er in s e1 re J a noch- aär 

"äi"ä"üA-4!;-rlpgpr-;ä;;..ii""r 
guo

ii : IilFiii'ä;üäd;i. ü!ffi räi;ltfsüffi *än*i*;:r.*i,:;
:it:Xff "ii;"*Io 

rdrr en_nr ea[;i;"nar;;;;ä;"-äätiüech 
de a

ilii:ltiiri*H$:::tff:si#3,ni§:"ä iili:l:-":;i"üt aur eiuen

*l iiiru : 
äa, jyä,' ; 

" 
h;;-irä;;';"itrlffielTä,9: i;ü :;::1. i:-

,, +;i- ;"s 
"u-äii ;l;. füffiüä.:I:"ü:;I" H#iiü:l #$iil ffi 

*
u.fachllcber Art aug.rgg Ufia"" uJUä+ g:" Scbrtftea u.Herken derf ührenden Denker u.iüii_oräiü;; ä;=ä"ttonaltemra 

- deg 19. Jahrh.
,[ I*ffi ;: 5ii;3 f; l::!+ü; §ilä";;;"t". u. st"ä,," 

" 
I äi ä iän-pr-, rur-

il*qiil3if 
I§ü ffi tr'r" äü iiräE,i'ä# rf :+iiiilil+'

c ;i 
"tä"Äe 

ä ;;i;ilä, äH Hi"fü:üTUm,::i"ü;*** "iü:lr$:ren hat.In Valdtvla fat-sLe fG-äfI-
i ffi ;iü'ü.;ff;ä :i" 

"ra 
-aäa -rääirt;il"fl]i:::rsl 

ä:I*f :trül--
Das schöpfea aua dea geecblcbtllchen Quellenrdle {rber aen geta-tlgea Eabltus deg Ma.nes Aufschlusa gelrearu.das Eeanealerzren derelgentllchea Grtiaderdle d,ea ra eäGel Be{nat vtrtschaftrlch sehril;iäsä**r.ti::i:l 

.*i'':,,ffijt#liiüHi"q;i;5;Inen yeltfernea Ortteir der Isech,elt-dl9_rn ü" ;i;;;ärrii"äi"i ffiiäiäo a""Jahres I85o aehen':riF rä""""t;;-;;.il"o u. Bedauer/n, zumal manche

iiiäH:tilsil3x*i"HtiüBtiirti*;iaF":{m.;tii.#:i: I]i:=
Dle Geueratlon dee yerfaeeers dreeer zerlenrdre glcb n1t den Fol-gen zweler l{ettkrlese_ befasseu r"""lhäüi"s-üiiäri-iä"ää*;;r- -- .
Jalrzehnte ttber dl e-y:.e"riäär]-"üI' ä"" yergrngenen Jahrh. berlch-tlgt.ste benlset dlese .rÄ[iä-ai"rrf,-.äu aääd;;;i;fi zur Rer-fe kanrsondern au aenrwae aü"iliii"-ri.rrr dle tebenden.dle vlrj ene Epo.che aur der sü"üJ nääu-;;;i-id;räi-"liäi'tiiä!ä ar""r,-atöbert haben vte kel.ue äe;; ääi-ä"utgch;; ;;";;;äiiirr"n oe_echlchte,wlr nüeeea Uetrennenlf"-it-"
r 
"izü-äiä "-;"-iliilp" crre 5eüiäcuiäa"tüi"InüIlit:.*"gl!aä;*1i"",dle Wett- der Bürger u.Gelehrteii----u.A,,,,andter u.8e1ae leutc verllessen thr yaterland zu er.ner zelt,alo dle r\ndaoeate der däutic["n-üä"strrc-iäräetraie- iisenuarr-gea. gebaut verdenru.ea ugfnaen ciä-f

Itf .liiliil$::$:i:dr$:t#lHä::T,"h#iä§iif;:illr,!H:,Noch nle hat d,aa deuta.che vorr ia äeiner cäschi;ht; ;ä;;'ern ar-deres in so venrpel Jahrea ao vräri-teaeutiaäiJrän"i-ü-.""org"-
bracht ! Yon dlesei wert trug-ö..t. 

""i"-"r"rrt-ää"i"e;-i"ii' lne fer.ire Sildchll-e.
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Nach K.Bauer.der uoch Elnbllck 1a dle schrlltllche Hlnterlaseen-
schaft C.G.ü.sclaer Freundc u.Rclocgofährten baaaesrlat der Ge-
ä""xi ,"i Auavandorung nach Ubersee in den Jungon 'Anwandterrden
der yater Lo.ooo preuäslachc faler gur Gr{lndu,,g der.elgenen Erie-
tenz nach Abachluäs deg Studlutrs u.der berufllchen Äuablldlng ge'
uen-Xännie.Bchotr langs vor den 4oer Jahren wach geweaen.Wlevlel
Unrvägbarea'Dag ln deä !'lanno gewlrkt habenrbevor er 81ch ent-

""tr1äu.rfxtstEnz 
u.lnsehen li elaer Gesellechaft aufzugebenrdle

tho genäu beaehenralenale .lalaas gegebeu hatraua ylrtecbaftllch -
ea oäer poIltlachän Grttndea unzufilädeu zu aeln?
rr var 1i Bealtze z,cler Koazeseloueurdlo thn u.selne lam1lle
auch ln f,rlaenzelten(184? yar das bertichtlgte nHulSerJahrrrln
aJ, aäi Preuaslgche §taat groaac Eredlto an taldwlrtechaft-rGe-
ierte u.gandel gelea nuaatä)alcher8t61lten.Ä1e thr Gelegenhelt
seboten YrurdG,glch auf hoher Ebenc polltlsch zu betätlgen'ver-
Iiclteie er näch kurzer Rol1c a1e lateresalerter Zuechauer.Wa-
run reargderto er?trilhlte cr slch der par_]auentarlach.en .arbelt

".nU"ai 
ia nerltn nlcbt .ewachaen?l{ar är ln elgeatllchea Slnne

aäi yä"tii Uüerhaupt keli polttlacher f,opf?Betrachten vlr aelrl
Yerhalten a1a Sledler ln fornen Landt
l"n ii"r6 you der l{ögltchkelt dcr p.atehung'elnea.lsu-en Deutsch-
fanai auf s,erlkanlsöhe, Boden lnaerhalD der polltlscheu Ob€r-
hohelt ardor€r §taaten trBunte €r Elt vlelen lIännera eeluer Zelt
dJunter Dr.Blunonau la Bracllt'enr?tlrot Solns ln lexaa-rKtnder-
roann und Äqulnaa 81sd ln Chlle.Abär polltlacher 1atsachenalnn u.
ylrt l1ctt ritenähc beyelct daa nlchtlvlc auch dLc Idee Yon elner
deutachen ilatlonalklrcho ta t{ltteleüropa Jegllchee Nachelnnen
üüe" afe Ehtatehuag dcr aFendländlecheä UäIt vernlgeen 1äest.I11
Deuen lJanda aogelaigtraleht Äau:ldtcr aelnea Irrtuo elDrtrennt
alch von den llaler §lnonrdcu er sPäter clDerl'Ylrkopfrgeaennt
batrobnohl er deasan Schittten auf dcr llberfahrt bel alcb filbrto
a1t'geborener Po11tlker hätte cr uEkebreD Dl[88cD a^u elne stlitte,
,o pä11tlacbc letätlgung allcla 21i angeetrebten Y-eränderu:rg be-
ansiandeter polltlecf, cr-Yerhältqlaac flthrea lnnn. Yl1. erurähnen
dle bekanntei Naoen Carl Schurs(geb.1829 föLnr1849 89f1oben ve-
iiu ""i"ir 

nCtef tfguag au lotllaäEen Aufatande. Jou:aa1lat, general,
Eenator.Hlnlater li UEI'Tsrehrer ln aPäteran Jahren Blemärcka)u'
Lothar itucher(geb.Neuatätthr1848 l{ltElled vlc C.lnwandter der
ir"""i.n.tf6nifysrso--tungrkährtc aue-Iondon nach Berlln zurück
u.ruae Blsr.arcks erater Gehlue la ataatsrechtllchea Fragen).
in C"g""""iz su Chilenen deutscher Abatarurung aua Yaldlvla hat
d.Anwädter Blch nlc ru polltlccher Bettstlgung hluge-sogen ge: .^
iurrii r r.a"run yersteht nän aucb ale verb§Etc-re 11a*nalo eigk-el I
nft aär er u.selae Gefährten der po1lt1achän Intvlcklung la lllt-
ti i"""opa 

". 
§Uaaoerf fa gegentlberai+ndsn. DeE atlllen u. Yornehroen

ttanne aüe alten PatilzläräcecUtechtrdas Eehen Ursprung auf elne
t"rUf-ti Bearntenfarnlifc-äär Ptalg g,ürttckftlhrt u.welcher der 0roa
ee-xurrurst uach den DnelaalgJEhrlgen f,rleg Schutz u.H11fe tn
i;""kirri atr der odär eewähriärnuaäten dlc-verachlungenen Pfade
a ra 

""iaclrf.ägeuen 
u.äfierUog"nätarkea Junkera u. Reaktlonära 81e-

roarct-unläfrif cfr erä"t eini"Ifefn Buch selner nachgelaaaenen Blb-
floifi.f verr6t nEchtrtsgllch Iutercaec al den Zuetä,den_-ln
neuiicuraaa.Da cr d;;;i;;-rri,ncc ieruet ertolgqe-lchc U'lterneh-
;;;-;;;a.iiesc e1e-iucb dcr uaerhürtc vlrtachiftrtcbe Auf-

""i,rr"g 
äär alten Eclnet kalt.§tc varen Cbllenen geworden u'zo-

gen daraue dlc KoneeguGtlzouo

6scihlueg folgt)
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Von der Sildhauerei zur Goldschmied.ekunst
titach dem sehr ule in Bra-si-lienrdie elgentllch nur nännl1che SchüIer anni-umtr. plant Rosa
A I w a n d t e rrnun wied.er in Chilereine Ausstellüng ihrer cold.-
schmiedearbeiten und das Abhalten von Kursen, um ihre Kenntni_sse
über Grundzüge der §oldschmiedekr:nst und d.ie KunstrGemmen herzu-
stellen rweiterzugeb en.
ns sind kriapp zwel f,ionate vergangen seitd.em Rosa Anwand.terrnach 2o
Jahren Äbrvesenheitrwleder in Chile weilt. Sle rryar ihrem 1{ar.nreinemlJirtscb.aftler, gefolgtrder slch in Sao paulo niederliess. Nach und
nach baute sie wieder ihre Goldschmied.erverkstatt aufreine Tätigkeitder sle sich sehon eIf Jahre widmet, nachdem sie sicir vorher äer
Jil-iihauerei zugewanalt hatte.
Sie entstarrmt elner Familie nit künstlerischem Einschlag, war dochihr Großvate" der Dichter Rebolledo correa.Eine Neigung-ir:r schrift'stellerei trug d.azu beirdaß sie slch auf diesem Gebiet versuchte.
si-e hat eine Reihe Berichte über uriser land und and.ere trateinameri-
kanische Iänder 1n einer zeitung in Brasilien veröffentricht. Äberschließlich kehrte sie zur Kunst zurückrder sj_e sich selt i,hrer Ju-
gend scho! gewid.met hatte.- rrfch war noch sehr jungrals ich in der
Akadenie d.er Angewandten f,iinste be_i ?rofessor ?äroti ciie .tsild.hau -grei erlernte.ranach erfolgte d.er Besuch der Äkademie der SchtnenKünste in Brasilien und dei 'rscora panamericana d.e Artdsrr.sehr balclinteressi-erte sie d.1e Goldsch-nied.ekulst. "Icb glaube, mit der Bild.-hauerei ging es mir ä.LrnJ-ich. Ich wid.mete nich.-1[r.,voli und -ganz.Ich
habe niemals zwischen den Au6Eerungen der grossen uncl der E'1einen
-f,unst unterschied.en.'l
Si_e erzähltrdaß danals ein harter \,ieg begannrum a]le Techniken zuerlernen.Sie wo11te d.ie berii.Lmte "Sesc,'-Schuie besuchenrwo man in
zwei Jahren alles erlerntrwas mit den Gold. in Beziehung steht;wo-
her-es konmt-rwo- d.as an &oId. reichste Schwemnland sich Eefindeirbis
zu den verschied.enen legierungen uad recbli-kenl, um es zu verarbei-ten.Es wurclen d.ort auch Yorlesulgen über die Rörlerdle das Gord auf
den^1?eltnarkt spieltrgehalten.E6 waren zwei schvrere Jahre rclenn clie-
se Schule nimmt keine tr'rauen a1s Schülerinnen an.rlch war'die ein-zlgste ulg es gab öfters schwierlge Situationen zu bereinlgen.'r
T+ 1ge" dieser autoctj-claktischen Aüsbildung begann sj.e versähiedeneAteliers iungel (i.instler auJ deu Gebiet dör söh:luckhersterh:.ng zu
besuchen.Kurz d.anac_h-kalren einige von d.iesen zusarutren und begännenauszustellen. Di-e (ritiken spielten für sle eine grosse HoI1ä undtr3g9n dazu beirclaB sie eigene Auste}I:.ngen rnachtärd.ie sie sogar in
-BelgieB und Paris zeigte.-um cile Herstellung von oämmen zu erlernen
nahm sie mit -uegeisterung an mehreren Kursei in der brasilianischen
Yereinigung ,teil.ttrch-träge sie viel uncl es werd.en dort ausgezeich-
4sf,s §gtms6 hergerstelltrleider nicht aus stein.trIan ist der Ansicht
daß sich clas nicht rohnt. " AIs nächstes will si.e eine Ausstellungihrer schmuckstticke zeigen und. Kurse über Golclschmiedekunst abhal]
ten.Xs ist clies ei-ne Tätigkeitrcler sie sich schon in Brasilien wid-
Tete und sie erzäIltrdaß ihr erster SchüIer ihr Ehemann warrden dieArbeit seiner Frau begeistert. Der stundenpran sieht einmal'wööhent-lich Unterricht vor und zwar jeweils ] Stund.en.- Den Unterri'cht'- ieAtelier gestaltet sie inctiviituell fiir jed.en SchüIer.Es werden [heo-
rie rPraxis, Entrrvurf , urund.kenntniss e der sold schmietlekuns t u.nd oem-
nellerstellung nit einbezogen."Ich will das weitergebenr. wAs ich
weiß und was ich mlr unter großen Schwierigkeiten ängeeignet habe.tr
tr'rage: Was können Sie urls über den moclernen Schnuck sagen?
Antwort : " Ich *pnpf incle ihn a1s Verschönerungsob j ekt, nach einf achen
Entwürfen hergestellt. l,lan kann tien Schmuck a1s kleine Geldanlage
auffassenraber er ist nicht mehr das Symbol einer bestimmten Ge-
sell-schaftsklasse. "

Quelle:EI MercuriorSantiago de Chi1er14.Juni 1981
Xinsender unq IJLeI§-gtzsI: I,rau . f ngeborg Schwarz enberg de Sclmalz,

Santiago de Chile
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Geburten
1983.o3.o5. AndEeas,

1 983. o8. 1? T..h o n a s,

1983.1o.1?. Rainer,
Eha schlie0unqen

Famlliennachrichten
1983

Sohn von Johann und Angelika Anuander
Günzegg, TST ltli tte1berg./Uangen,/Kre s sen

Sohn von Georg und Uera.Anu,andErrKrum-
bach, TST wlindelheip/Her.oann ( 1 928. o, 2B )

Sohn uon Gebig-Josef.uäd Sabine Anuandere
HöselhurstrTST Landensberg,/GIöttueng

1983.o5.21. RosEmarie Anr.rander x1959.o6.22. (TST Landensberg/Ctöttraeng)
Heinz Köhler xl 959. I 2. 14.

1983.o?.o9. Regina Auendet Lichtenstein
Bernhard 8ub Baden-Baden

1983.0?,15. Freiburg./Breisgau

1983.o8.2o. llary Ann Cutry i.
Reinhard P.AuanderlSohn von Dr.Helmut AuanderjFreepor!

Todesfä lle
1983. . .Frau Barbara Auender geb.BadarrRadolfzell(:[19o?.o2.2o)
19B5.o3.o6.Frau Kathatina AuEnder geb.UeszefkarBad Uöslau(x19oo. o5.26)
l98S.q7.13.Freu Elisabeth ßuender geb. Ilayer, Reutlingen
19Q3. 12;2l.Frau llarla Renz gab.Anr.ränderrfiämmingen (TSi Rless./Aoos)
Berufllches
Dr.mEd.Hans Auander (teSt.1o.o5.) erhielt am 31. 0ktober 1983 die

. Approbation als Facharzt fÜr Innere ltledizin.
nRunderGeburt

asch) D-84
5.

8o.
75. Auendgr Josef(t9o8.o3.l8Ujuar) A-s145 Neukirchen

Auender Euargeb. Pistori (1 9o8. o4. 28. ltlorauitz ) A-53o1 Eugendorf'. Auender t{ikolaus(19o8.lo.o6.Kouatschitzka) D-839o Passau
?o. Anneuandter Franz('1913.o1.o3 obertilliach) A-obertilliach

Auender oagdalena(1913.o3. l3.Ernsthausen) D-?414 Lichtenstein
AuEnder Josaf,Dr. (rgts.oa.oE.Philadelphia) D-848o ueiden
Anuander Katharina(1913.o8.o9 l,lurnau). D-8ll ournau.
Loch Anna,qeb.Auender(1913.o8. 1o. SteFansfeld) D-?55o Rastatt65. Auender Anna(i9iB.01.i?.Alt letz) A-9Soo Uitiach
Auender Grete geb.Casper(l91B.oa.n) D-B4Bo Ueiden

6o. Avender Josef (1e2L 1o.12. Alt -t_e!.Ij-lL::_jpil§l_
Aus Rumänien nach Deurschrand I . rm gilounui K;rir-- ,"9ääi?fJimtffäg#S
E4!E!nd9t tt 4 lhrtlg5.§gDgrtsta{ : '"*r,*-- 

_ ",*'ri-; J 1e . sctren Kirfre, an dern de «) gelad+

ffiäL-;qgffiffiffi
ffi:##,H'-qT:T i ffi rlffi$i.'lw+ra
l$ll:l.:fi1ffi:itm#:E' ffii.l:ltd';n*rffiF 5gffi-ä@rdft"$
dilBeltukrh.3c ebzuichno bcSrmcll. u&
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Zurück nach den Staaten

Ein gro0er Teij. der Familie Auender(Uivar), insgesamt 19 Personan'
X"* ä, 9. JuIi 1983 zusammen. An1a0 uar eine Abschiedsparty, die
unser Sippenmitglied Adam Biebel gab.
tr verbräthte elnen Iängeren AuFenthalt bei seinem Bruder ßlathias
in Rödental bei Coburg.
An einem herrlichen sommerabend und bei 9roßzÜ9i9er Beurirtung ver-
rannen die stunden viel zu schne1l. Die heimatlichen KIänge schöne:
glasmusik und di€ stimmungsvolfe Beleuchtung Iießen beim Auseinan-
dergehen gegen ltlitternach Üehmut aufkommen. IYlit dem gegenseitigen
Veriprechän sich bald uieder zu treFfenrmachte man sich aber schoi
uied'er Hoffnungen auf das nächste Familienfest im Kreis so vieler
vertrauter Gesichter.Die besten Uünsche für die Zukunft uurden aus-
g-läuscnt und viele herzliche Grüße an unsere Lieben in den 1JSA mi
gegebe n.

Beitraqszahlunqen und Spenden 1983 (in 0m)

Helmut Allar

4o. -- Thomas Anuander./Uintert,hur
't oo. -- Vevi Anr"rander./tYlittelberg-0y

28. -- KarI Anr,rander./G1öttueng
5,-- Simon Auender./Glasenbach

3o. -- Uilhefmine Anuander./KruqzeIl
2o.-- Luise Oack geb.Antrander,/KrugzeIl
1s.-- Josefa Erunner geb.Anuander, ZusamzelI

1oo.'-- Franz Xaver Anr.rander/Bad Soden
5o. -- Friedrich Anuander/Ueitheim./Teck

1oo.-- Josefine DolI geb. Anuander,/Boos
12. -- triaria ALrender,/Ueiden
12. -- Ot.Hans Ar,render,/Ulm
12.-- Sabine Uoelki geb.Auender,/Genf
12. -- Renate Schne j.der geb. Ar.render./Freiburg
12. -- lYlichael Horn/NÜrnberg
5o.-- Friedrich Anuander/Zell
12.-- Lolo Anr.rander/ßÜnchen

35o.-- anonym (Schueiz)
5oo.-- anonym (Deutschland)

12. -- Dr.mäd. Josef Auender,/Ueiden
12. -- DioI. inq. Klaus-Peter Auender./l'lannheim
rz::: u;'.tfü ;ü-iärei-Tüäädäi/Läridä-ü--pfäI2'*
2o.-- Renate Strempel geb. Anuander/0ldenburg
2o.-- Leni Auerbacher geb.Anuander/Regensburg
2o.-- Norbert Auender/Bad Rappenau
5o.-- Antonie Fillibeck geb. Anuander,/Neustadt-Pfalz
5o. -- Pius Anuander/A1tenmÜnster

35o. -- lYlaria Anr^randet/llinzer
2o.-- Karolina Ueishaupt geb. Anuander,/Krumbach
5o. -- I'laria ltlayer geb. Anuander/Uattenr.reiler

1oo.-- 0r. med' Josef Auender./Ueiden
7o. -- Franz Anr,rander,/Boos
5o.-- Leonhard Anr.rander/l'lÜnchen
5o. -- Georg Anuander,/Hö.selhurst
1 2. -- ttanfied Anuander./Stuttgart
12.-- Erich Anuander/Hinterstein

15o. -- Katharina Ar.render
5o. -- Nikolaus I'lerIe/Sindelfingen

1oo. -- ltlathäus Anuander/Bad Füssing

Uir danken allen die uns somit bai' unseren Forschungen

unterstÜtzen und die Heraus3abe dieser Hefte Überhaupt mi5glich
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Zur Geschichte
Mindelheirns.

' Um 1200 v. Chr. utnenlelderzeitlrche Stedlungsspuren'

' Hallstatlzeilliche Gralrhügel aus dem 8., 7. votchrrstl Jh mrt

reichen Grabbeigaben.

' lm 7. nachchrl. Jh. alamannische Eesiedlung und Namens-
gebung ,,Heim an der Mindel"I Chrislianisierung Alamannr-

icher heinengräberlriedhol im Bereich Kolpinghaus - Fun-

de im Museum

' 1046 ersle urkundliche Erwähnung als On des Gaues Duria,

erste Stephans-Plarrkirche an der Westernacherstl, lränki-

scher Reichshof.

'lm Laule des 9. bis zum 12. Jh., begünstigt durch die alte

Handelsverbindung über Landsberg in das altbayerrsche

Gebtet und. über Memmingen nach Württembelg, an der

Salzslraße gelegen, Entstehung vom Markl an der Mindel

und Anlage der Mindelburg.

' 1337 Neuordnung des Sladtlechls, deI Polizei- und l'^arkl-

. ordnung. Heinrich und Walther von Hochschhlz Ltwelben
die Feslen Mindelberg und Mindelburg.

' Nach schweren Fehden bleiben die Herzoge von Teck die

Herren der Stadt. Ausbau der Stadtbelestrgung. Unter Ulrrch

von Teck Bau'der Plarrkirche St. Stephan innerhalb der

Mauetn, der Silveslerkirche' und des Spitals Mit Patriarch

iuOrrig'ron Teck erlischt die Herrschall die§es Geschlechls

in Mindelheim, Stadl uncl Herrschalt gelangen an die Rrtlcr

. von Rechberg.

' 1467 kaulen Ulrich und Hans von Ftundsberg aus Schwal rrl

Tirol Stadl und Helrschall Mindelheim. Brs 1586 rcgrercn dru

Frundsberg hrer.

' Ein langer Etbschaltsstreat zwischen den Fuggern von Krtch-

heim und den Maxlrain um das lrundsberglsche Erbe wrrd

von Herzog Maximilian l. von Bayern 1616 beendet

' l6l8 bas 1648, im Oreißigiahrigen Ktreg etlerclet lvlndelnerrn

Truppendurchzüge, Hungersnöte und die Pest' Ende des

17.: Jh. regiert fierzog Maximilian Philipp von Bayern ubet

Mindelheim, die Wirren des spanrschen Erblolgekrieges ge-

hen vorüber.

' Mindelheim wird lÜr lO Jahre Relchslulslenlum unter Jonn

Chrirchill. Herzog von Marlbotough. l7l5 homrnl lvlrndÜl'

heim an KurbaYetn zuruck.

'1778 bis 1780 ist die Stadt öslerreichisch, 1796 wird Mtn-

delheim durch das mutige Handeln der Caecilia von Dreer

vor Plünderung bewahn.

' 1B0l wird Mindelheim endgültig bayerisch'

@$:Bcoepekt dor Stadt ltlndelheln,1981
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3 = Sl. Slephan/Kirchplau

Grultkapelle
4 = Heimalmuseum
5 = Marienplatz
6 = Bathaus
7 = Einlaßtor
8 = ehem. Silveslerkrrche

Silveslersaal
Turmuhrenmuseum

a
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ffii
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l.,i{ B
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7 ' 
ehem. Jesuitenrdleg \l2 = Stadlbücherei

13 = Mauritia Febronia-
Gymnasium

l4 o Englisches lnstitul
l5 = Stäctt. Allersherm
l6 = Gelängnisturm
17 = Mindelburg
P = Parkptatz
S = Schulo

Quelle :Proapekt der stadt l[ndelhelorlggl
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